
CHRONIK 1988

S C H ÜTZE]\GATJ AMME,RStrE,



llnsüe bouerffidler

I

ar6ir*§

-1-



lmpressuur Herausgeber:

Redaktion:

Autoren:

Anzeigenle itung:

Layout:

CopYright (auch {ür

Linser besonderer

Baver. Schützen-Verlag
äl.m.ntttt. 4 l, 8000 München 40

Telefon 089 I 13 22 21

Ursula Renner

schützenmeister, Schriftfuhrer und N{itgrieder der jeweirigen Schützenvereine.

Karl Zach

Heidrun Hillebrand, Claudia N{etz

Anzeigen) Bayer. Schützen-Verlag' N{ünchen

Dank silt Herrn Rudolf-Pradler ( I Cuusc'lrutzc'r)r)reistcr ) und
- Frau Elisaoetn öe-fe1'tt;cscträt'tstellenlcitcrin )

-2-



Der Schüt zefigau Ammersee

stetlt sich vor

Pflaumdorf
a

NeugreifenberE

Windach ! '

Hechenwang I

Achselschwang I

Entraching!

O Raisting

O Die 7 Kreise stellen für ehernalige Mitglieder inl Gau Atnttrersee

OWiddersbero

o
Frieding

Q Herrsching

Eching
o

Q lnning

'*o.j["'

Schondorf

ATVIMEBSEE

Obermühlhausen

o

j Dettenhofen

RiederauO

D I ESSEN

o
o

o
Dettenschwang o

Bischof sried

O nott am Lech

-4-



GrußworL des Gauschützenmeisters:

A1s Gauschützenmelster des Gaues Ammersee begrüße ich rlie

Anregung von Seiten des Bezirks Oberbayern ein Buch zÜ

erstellen, worin a1le 19 Vereine des Gaues vereinigt sind'

MitdiesemtsuchkannjederSchützedesGauesden\derdegang,
11 i e vorstandschaf ten unri das Geschehen der einzelnen Vereine

genau verfolgen.

lchmöchtedenVereinenundmeinerVorStandschaftmeinen
herzlichen Dank für die Mltwirkung aussprechen, besonders

aberdenSchütZenmeisternundSchriftführern,diemi,chSo
tatkräftlg unterstützt haben, daß das Buch des schützengaues

Ammersee zustande kam.

Nich L zu vergessen die Firmen, die ja zum Gelingen den

finanziellen Antell getragen haben, eln herzliches Vergelt's

Gott auszusprechen. Bedanken möchte ich mich auch beim

Bayerlschen Schü Lzenverlag und lnsbesondere bei Herrn zach.

Mit Schü tzengruß

Rudol f Pradl-er
1 . Gauschiitzenmeister
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Chronik des Schützengaues

1925 :r,
Auf lnitiative des i . Schützenmeisters der

Zimmerschutzen-Gesellschaft DieL:en. A1-

fons .Iäger, trafen sich gut 50 -Männer'
Vertretei von 14 Vereinen, am Sonntag,

20.12.1925 in Oberschondorf , im Gast-

hof .,Drexl". Herr Dittmann' ein Vertreter
des im Jahre 1919 ins Leben gerufenen

-Bayerischen Sportschützenverbandes " hielt
ärn äusfuhrlichäs Referat über die Wichtig-

keit und die Vorteile eines Verbandsan-
i"t-rlrtr".. Nach einer Aussprache wurde

die Gründung des Gaues 54 Ammersee

*it Sitz in -Dießen beschlossen' Bei der

anschliei.\enden Wahl wurde Alfons Jäger

einstimmig zum 1. Gauschützenmeister
gewählt.
Folgende Gesellschaften traten sofort dem

Cuu- u"i: Dießen, St. Georgen, Raisting'
üerrsching, Dettenschwang, -Greifenberg'
Oü"rscltoiOort, Utting. Riederau, Holz-

t *i"n, Dettenhofen, Bischofsried, lnning
und Obernlühlhausen.

1926
öi" 

- 
..tt. Galtversammlung fand bereits

nach drei Monaten am 21 '3'1926 in Dielien'
i; Gasthof ..Maurerhansl" statt' Man

,afrf t. bereits 238 Gaumitglieder' Die

V"äur*fung beschlols, das 1 ' -Gauschießenin Di.tt.n -an1äliiich cler 600-Jahr-Feier
des Marktes durchzufuhren'
,.iJ; 

-;;" 
Schießsport nae It altem. deut-

ichen Brauch für att und -ittng olten zu

täii"r, beschlol] die Versammlung die

CiünOung einer Kieinkaliber-Abteilung im
öau". Es-schiossen sich vier Gesellschaften
neu an: Achselschwang' Neu-Greifenberg'
Widdersberg und Hubertus Herrsching'
Vom 31.7. - 8.8.1926 führte die Zimmer-
,.hlitr.n-G"sellschaft Diellen in den See-

;;i;g;" ern Fest-Schießen, verbunden mit

O."i t. Gauschießen durch' Geschossen

*uta. auf 1 5 Ständen und einer Ent-

fernung von 1 3 rl. Die Einlage b-etrug

iri iq"S.1r"1j einschl. Standgeld 6' Mark'
Ä"1i., der gauoffenen,,Jubiläumssc!-reibe
iji"is"r" goÜ.t nur für Gaurnitglieder die

Feits.frei6e,,Gau-Amnlersee"' I'lier wurclen

ie 60 Ehrensaben garantiert' 3 Schuli ttn-
iage, Nuchfiuf 6 lchuIi 1,- Mark' A-ulier

JJ* guU es die Scheibengattung: Glück

ijO pi.ltt, 1. Preis mit Fahue 40,- Mark)

iuni.t" ,rnd M.itt"r (e 40 Preise, 1' Preis

Sö.- ftlu.f. mit Fahne)' Auch damals

schon konnten die Scheibengattungen
Funkt und Glück mit Meister kombiniert
*"iO"n. Nur für Gaumitglieder wurde die

uuf +O Schuli beschränkte Glückscheibe ais

Gaumeisterschaft gewertet' Erster Gaun-rei-

J"i *utO" Siebenlander aus Windach' E'r

g.*unn eine Plakette mit Diplom und

Fahne. Der erste GaukÖnig wurde G'

k.h;. aus Holzhausen; er erhielt ein

Königsabzeichen (1 Schu15)' Erwähnens-

wert 
"wäre zum SchluiJ die Gau-Gruppen-

scheibe : J ede Gesellschaft im Gau kann

sich mit 5 Mitgliedern beteiligen' diese mtis-

t"n j"aacn ihren Wohnsitz im Gau haben'

Ern InO dasselbe Mitglied kann nur für eine

Gesellschaft schießen' Jedes Mitglied kann

10 §cnuß abgeben. Zur Verteilung gelan-

".n 8 Diplome. l. Diel}en' 2' Raisting'

5. Utting,4. Herrsching,5. St' Georgcn'
Diesem Timmerstutzen-Schieljen war' gau-

,ii.r, ,r.t, ein Kleinkaliber-Schießen mit
i*"i's.fr.lbengattungen. Festscheibe Am-

*Lit"" ,nO ftingscheibe (;e 25 Preise)

angeschlossen.

Protokollauszug der I ' Gauausschul3sitzung:
i.""D;i S"hie§sport bedarf immer- noch

eine, besonderen Forderung und .Hebung
ä., 

-s.ttl.fibeteiligung' Auf die einz.elnen

üiigri.o.t würd{ es sicher einwirken'
;;ä in jeder Gesellschaft die Meister-

t.lruit aus[eschossen und der Meister vom

Gau eine Plakette erhalten wurde'
ä. 

.. 
e"i 0"" alljährlichen Gauschielien

soll ähnlich von den Gruppc'n-bestell erll

Wanderpokal ausgeschossen werden' ..

; 
-D";"Curuutt"'1lulJ 

so11 clurch Mitglieder

äu, (t.int uliberkreisen erweitert werdeu'

ä:"D; ;i.1i der Gau für «lie nächster.r Jahre

nioß.r. Aulgaben gestellt hal'.ist..es.uttbe-

äingt not*endig, dalr ihm auch dle nrerzu

;;;?;";-H,tltt.t 7ur Verfügung stehen' Die

192i5-19S8
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Erhebung eines jährlichen tseitrages von
0,50 RM pro Gaumitglied erscheint als
erforclerlich.

1927
Die 2. Gauversamtnlung wurde in Herr-
sching abgehalten. Ebenso das 2. Gau-
schielien, verbunden mit der Fahnenweihe
der,,Wiidscltützen" I{errsching.
lm Protokoll der Ausschulisitzung vom
20.11.21 in Schondorf ist unter anderem
zu le sen: ..I)em Gaukönlg kann bei Ab-
stellungen zu Veraustaltungen keine Ver-
girtung gewährt werdetl. Sollte er einmal
verhinclert sein, ist der Zwcitbeste zu be-
rufen. Der Kassenstand ist sehr schlecht.
Zur Zeit ein Defizit von RM 241,50, das
grölrter-rteils von der attgeschafften Schüt-
zenkette lierrlthrt.
Die beiden erstett Gauschielieu schlosset-l
rnit Defizit ab. Der Besuch irn allgemeineu
war nicltt scltlecht, aber die Auslagen für
clie Schielianlagen waren zu teuer. Das
Gauschielien könnte in einem kleineren
Rahrnen gehalten werden, so werde es auch
ctwas tragen. Eine Regelung wird der Ver-
samrnlung überlassetr. Statt der Ehrengaben
möchte die Gesellschaft in Zukunft nur
noch Geldpreise und zwar der Mitglieder-
zalil entsprechend stiften. Diese beträgt
derzeit 435."

1928
Um den Mitgliedern die Teilnahme an der
3. Gauversammlung am 6. | .1928 in lnning
zu ermöglichen. stellte der Gau Omnibusse
zur Verfügung. Mit Bedauern wurde be-
kannt gegeben, dal.\ der Gau bereits ein Mit-
gliecl durch den Tod verloren hat. Dies war
Schr,rbert aus Greifenberg. Der Versamm-
lungsleiter stellte fest, da13 der Witwe das
Sterbegeld ganz kurzfristig ausbezahlt wur-
de. Ebenso wurden die beiden Unfälle im
Gau von der Versicherung voll gedeckt.
Zum Schluli der Versammlung erfolgte
die Verteilullg von Ehren-Urkunden für die
Gaumeiste rscha ften.
Das 3. Gauschielien, verbundetr mit dem
Falrnenweih-Festschielien im Mai 1928,
wurde von den Raistinger Schützen tinter
Schützenmeister lgnaz [Iuttner in eigener
Regie durchgefährt. Von 25B Schützen
wurde es besucirt und es war ein finanziei-
ler Erfolg.
lm Oktober traf man sich zur 4. Gauver-
sarnmlung in Utting, da es für den ganzen
Gau arn günsttgsten zu erreicheu ist. Das
Protokoll berrchtet:,,Eine Teiiermaschine
wurde für RM 130,- angeschafft. RM 12,85
beträgt der Kassenstand.
Milistimmung verursacht, daI.\ die neuen
Gesellschaftszeichen des Verbandes käuf-

lich erworben werden müssen und dadurch
keine Eltrung mehr darstellen kötrnen.
ln der weiteren Diskussion wurde die
Ordensgeschichte bemängeit und darauf
hingewiesen, es möcirte vom Verband ftir
das Schieliwesen der Landgeseiischaften
mehr geschehen.
Jäger berichtete sodann von der Delegier-
ten-Sitzung, die trur 15 Minuten gedauert
hatte unrj deren Bericht nicht ersehen lie'1r,

wie die Verbandsmittei eigentlich verwen-
det werclen. Im LandesausschulS sitzen
meistens die Münchtter Vertreter und das

Land sei nur gut genug zur Ablieferung
cier Beiträge ohne besondere Unterstr-lt-
zung de s Verbandes get-rielien zu kÖnnen.

/Jc"L//, /ae,q,
,ifi/,q ä1*,qa*" V t

ia,U i 57#zez.,--
lry1

Snnin g. (Glou,?tuefdlufi,fi§un g.) Se, gqlrg-e,

nert 3omstoq lonb im !?iebe-rmeiet'ldren Ooit'
Dof in Snrring eine ltrr6it$ußfibung be6 Ooueß
51 (2lmmeriee) be6 So9er. 9$ügenuer^bon'
be9 

'itott. 
Sn' berfelben beri$tete 1' Oou'

id1ügenrneifiter S ö g c r, Oieift-n 1[r..- -bengtorrb beB 'Uaue6, ber iebt 25 Oeietlifiot'
ten mit nollre6u 500 lJtltgtieber unrfgüt.
$tuedc üooinnung ron Üerein6, unb Uou"
nritqtiebcr beobiidttiqt bcr Oauoue idluB im
§inüer[tönbni6 rnit bcn 5diügengeiclliÖoften
r:ine gru[6ügige $topoganbo burdlSufu[tett-
Scben- bem 

-Glouiöieüen tuutben ouf bet'
f$iebene interne ![ngelegpnllritcn betoten.
llm bieien tog feftüuT/olten, lotten bie rüI1'
rigcn $nningir 6$ü$engciellfdpften--eine
ütlreni{eibe g-egeben, bie 0n blefem !{benb
unter 40 gdligen 6unr ?[u6f$ie[en gelangte
unb uom 1. Onul@ü§enmeiiter Söger getuon,
nerl tuurbe. ltnl$liefienb boran fonb bur{
bie Snnirrqer 94ü[1engefelli6often,,6ilber'
fo[0u",,,(Urüner $of" unb Sfeinloliberld]üt'
5en ,,OIüdouf' eine gemeinfome 2tu6fpm@
über bo6 beuorftellenbe 4. Gtau[$iefien [üott,
6u ber oud; ber OououBfffi einge[oöen tuor.
Itodl Scgrii[ung ber 6otlttrei{en @fi$en,
brübct urtb beB Oounu6[Öuiieß bur$ ben
2. tUaufld1ügenmeiltcr .pu mmcl, $nning. re,
ierierte ber 1. Üauffii§enmeifter übet üie
!{b6rs11uno ber Oouiüiäßcn unb gob ouf,
grunb Ieiner §rflolirungen hrrtuo![e Sjnte
ünb einä 2{ufitellun'e beä prouiforifdlen $to,
grcmntg, ba6 bie 8u[timnrung ber Sntoefen'
5en fcnb. $um 6$lu[ forberte Oouf,Sü$en'
meiliet $öger bie $nninger 9$ü$enbrübet
ouf, iüre gän6e Sroft bem tontmtnben'Oou'-
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f6ieEen foftenloB 6ur üertügung &u lte[ert
benn nuu fo fei eine^reibungBfufe Eur$fli["
rulg qlb irlgn6iefieo _Oelingen tgB_feltun.ge:
tuöt1ileiftet. Eeiter erfu{te ber Se{erent beri
ontre[enben 1. Eiirgermeifttt Eernet unb
bie Gemeinberöte, ltrr Oauidliefien rüdfü,
tpollenb 6ur €eite Au ftdf/en unb llnterftül,
aung on[ebei!'gn au tolien. Dtil [erfli$en
Soiten :bonfte 1. gditl$enmeiftet' S üm"
m c I bon ber 9d;ü§engefefid]aft ,,€il6erfo"
ion" au6 tm !?omen ,,0liidouf' bem 1.
GloufdrüSenmeifkr für feine inteu[ionben
Dcrlegungen, bot ben OouauBf$uf, et mäfite
oIIeB 

-tun, um beni Ocul{ie[en reüt uieft
9rlltten bu,iutüIrrren. 2In bie $nninget GdldtU
6en rlffete er bie Eitte, äuiommer6uUolten,
unb tuenn ber $uf on fie etgclfr, iften [tann

per Lastauto und per Rad über 100 Mit-
glieder an den Versammiungsort. Der
Tätigkeitsbericht zeigl, da{i 25 Geseil-
schaften und 5l 1 Mitglieder dem Gau
angehören. RM 6,63 sind in der Gaukasse.
Die Durchführung von Gauschießen soll
schärfstens überwacht werden, damit keine
Verfehlungen vorkommen können. Heikle
Angelegenheiten, die um die Schützenehre
gehen, sollten nur dem Gauausschuß zur
Regelung vorgelegt werden und nicht in
der Versammlung an die große Glocke
gehängt werden.

I 930
Das 5. Gauschießen führte der Gau mit
Unterstützung der Zimmerschützen-Gesell-
schaft Utting mit finanziellem Erfolg in
Utting durch. Es wurde von 28J Schützen
besucht.

3u ftellen. EütgermeifterE e rn e r -iidtertcbie
ilnterftübung bir üemeinbe 3u u. er fet6,Ith/erbellnterftü$ung btr üemeinbe 6u u. er fetblt tderbe
ba3 €ötefien förbern, fo,toeit [eint ßröfte tei,
dlen. 9dpigerrmeiflter 0eIlinge r uon bcr
6drüEenqeiellidroft ,,Orüner Sofl' [proÖ bem

ba3 €ötefien förbern, foCIeit leint ßröfte tei,
dlen. 9dpigerrmeiflter 0eIlinge r uon bct
6$ügengeiell[dpft ,,Orüner $of' lproÖ bernO{ügengefellfidpft,,0rüner $o
1. Ooufiflügenmeiftet ebenfollo

ielti,@sft ,,Orüner Fofl' [pro@ bem
fi§enmeiftet ebenfollo feinen . Eonf

guB für fei:ne cuffittiSenben Sorte unb for,
berte bie $nninger Cd1ü{en üu txeuefr 8u,
iomntenbrolten ou-f. 9tc$ Gtlebigung beo offi"
aielten teile6 hrurbe in ben genditli6en ein"
fietreten, tuo3,u bie 9fü$enfopefu b'e6 .,,9i1,
Eerfofon" illnt flotte n unb egoften Seife n
fleifiig ertönen lie[, fobc[- 6ctb eine ßürt
gcmüitidf unb btitere 9{ügenitimmung
$tog grifi, bie ben ganüen Qlberrb onfielt,
6u 6ern ou$ bie uoqügli,dp fiü$e utD ReI,
Ier be6 .serbergucteri 9tieb,errmeier '^ bvr,
truqen. Oer Ooufüiißenmciiter für Slein'
foliier I dle i üröerrffiing btoSte im Soufe
beß qemütii6en f,iilee iinin [ounigpn tooflt
ouf -beflte6 Oetingen le8 Grauiüieflenä auä.
Uouldtriftfitlrer Iü ro\nnin ge I -Q-t, Oe'
oroen'bonfti nomeng beB 6ouauE[0ru[iet ben

Sn-"nin ger OeteflI$ctten füt bie fomerobl{ott'
Ii@e !{ufno[1,rne unb betonte, boB eB fiit bea
Oou eine $reube i[t, Io[dl tuodete Oetellllpf'.
ten in feinen ffietfen 6u finben. Orft in
ootlertidter gruüe lonnte fiü bet OduuuB,

IdluB bon btn Iiefun O$ü§enbrlibern ünb

6c[tliSen gtötte ttemten.

frotitinu. llm gonntos, ben 26.. Dftober,
bielt ber 

"üau 54 ,,![mmer[ed'- beB Eoqerir
iüen Gd1ü§.enuerbanbeB e. E- 8[Iün$en feine
g.' O oub erfomtnlu n g in moitttlg-ililttr
Ooit'bof Oeblmoir (6öIbl ob. ilm 2 t1'9r

eröffneie Ooui$ü6eimei[ter S ri g e.r' 0'irfien
bie Eeriommlung-unb begrü,ßte nlit tuormtn
Sorten bie eddiienenen 10O 6dri,gen 'bet

rer[dliebenifen Oou geftllidlof ten. ür gß.b@tf

iobarin ber fm relfongenen tolltc,-burd^ trob
ohqteonoenen 9$üsenfometoben (UtoE F oD"
t,ettinbolen, Sotlonn @ ümib" Erettirunn.
$toq ![ i beI eofrcifting, göl t I,friebetou),
6le lie ?Intnden'ben butdl Grlleben ro'n ben
giben ebrten. Oouf$ügenmeiiüer $öger
übctrei6te nun im Itomen be8 Ooue6 54 on
dötßentomerob llloi3 I ü1 e il el t "lteugtei,
lenheig eine im ffiolrmn gefoftte trcrleflo
nung für ou$ergetuö$nliÖe GrliefrIeifltungrn
on[äfifidt trer gtof,tn. !&etttöm,pfe um . üie
Scnbe6meifkd{nft beB Ecuerif{en- 9d1ü5en,
uerbonbeB unb Sing onfd1li.efrenb '3ur T-0,"

geBorbnung rü,fur. $u !ßunft 1 ffieüenlÖoft8"
beü$t fuIrrte Ooufldüdrenmeilter $ Ä gt r ,on,
boE 

'ber 
Oou feute'böteitB 25 Oefellf6often

mit 6ufamtnen 4?5 Dtitglteber qmiobt roo.bsi

1929
Das 4. Gau- und Kleinkaliber-Schießen führ-
ten die drei Inninger Schützengesellschaften
,,Silberfasan", ,,Grüner Hof" und die
Kleinkaliber-Gesellschaft durch.
Die Brauerei Inning-Seefeld hatte kostenlos
ein geräumiges Zelt zur Verfügung gestellt,
das sich gerade bei dem regnerischen Wetter
der letzten Schießtage bewährte. 240
Schützen schossen eifrig, um die insgesamt
105 Ehrengaben zu erringen.

Zur 5. Gauversammlung am östlichen Ufer
Breitbrunn kamen teils mit dem Dampfer,

6$oitbod auB bem Oou burfi $erfoll bet
Oelellfdloft ouBgefüieben i[t. SrotofolfretleoOelellfüoft ouBgefüieben i[t. Srotofolfretleo
[ung, $nuentorlieri$t unb §affenberidlt tulr'
ben- oIlne üintoenbungen oufggnommen. '0tif,ben"oIlne üintoenbungen oufggnommen.'0rif,
llbrednund unb fömtlidre Eeleoe diber boBllbredlnun§ unb fömtli$e Eelege diber boB
Ooui$ieften 1930 tourben bon ben @aureui"6o tourben bon ben @aureui"

$um Eeridlt- rüber bie t'elegiertenmdo
fung in U]ün$en gob CIoufdrügentneiftern Ulünd;en gob 0ouidrü$enmei[ter $ö"

inige intere[ionte ?Iuffdtlüfie ü6er benp e i einige intereifonte ?Iuff4lüfie {ibcr ben
Eerbonb unb tonnte mitteilen, boft ef bieble

:bi,e

Ioren $uttner'Sot[ting unb 6 6leilet"
b ö d,Uttind ei^nqeb€nb gplüüft u. in Drbarung
befunben. b,ie Ee4ommlung erteilte botouf,
rlin Oouidlü,genmeifiter S'öget Gntloftung.
Qum r8eridrt rü6er bie treleai$tenmrfomtmj,

befltimmte Iltvinung mitgebro$t I1ot,'bofi .hi,e

EerbonbBleitund iebr petoiffenll,oft or[titet,Eerbonb6[eituttfi
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b0r o[[em bie OeIhgsf{qte einrconbiqei. fairn.
$ouf$üftnmeilter $äg er uerla6 bieroui
eine Giflörung bon Sibmantr$rning un"
tergeidlnet, tuono{ bie uon ibtn i. 8t S0"
modlten lfeuf erungen fuei etfunbm finb.
tiurö biefe §dfLörung iit ber $oI! en,bgrüftto
erlebigt. t(e Ee4ommlung itellte feft, bafi
Üronninger",6t. (Ueorgen ni$t me[t r$6*
mitglieb i[t unb ben bon ibm l. $t. onge"
nommenen €dtriltfüftreupolten nrd)t md/r
tueiteriü$ren 'fonn. Eei ber Steutooll be*
1. eüdfffüIiterB loutbe einiri.mnrigl ber bi&
ferige ftellrertretenbe '5dlriftfüt1rer 8 e i"
hetm ä{ler.Oieifen g,eh}öb('t. Sn ber 2[u&
ipro$e {irter bo6 üouf,{iefien 1931 toor eine
fofortioe $eftfegung be6 DrteB ni$t mög(i$,
fonbern e6 tourbe termin bi6 1. Sonuqt
1931 6ur 2[nmelbung fefltgelegt. Ginige uon
9$igenl.,tuber O drc iie{ e,Iteugreiftnberg
gemo{ten üorfl{kige merben in ber näft-
fiten tr{uBf$uF,,libung belonbelt. Utit $reube
nollm bie Uourerfommlung ßenntniB bo'rr
Eeitritt ber Oefell|$oft Stetnebo$ 3um
Oou 54. Stofi einigen mtiteren 2ftr6ipro{en
fonnte üouffiügenmeifter Sä6er flegpn ,5

llbr bie Eeriommlung i$liep.en. t,ie bon
ber üde{tlüoit frot[ting 3ur EedüEung], 9,e,,
[trllte unermüb{i$e lJlufiffopeffe, tueldle unt
i6on turilrenb ber Eerfornm[ung rn'it floP
ten ,trIödSen edreute, flolf baau beitragen,
boE bi6 3ur ![bfollrt bet 96ü6en nodl bie
rifitige 9timmunq ouffomr. 2lnertennutrg go.
btillrt ou{ bem Soft$ofbeiiber €eblmoit, brr
39 ber[tonb, bi-e burftigBn unb bungrigin

ln Steinebach fand 1931 das 6. Gauschie-
llen statt. Der Protektor des Bay. Schüt-
zenverbandes und I. Präsident des landes-
verbandes für KK-Sport in Bayern seine
Kgl.Hoheit Prinz Alfons von Bayern
besuchte das Gauschießen am Fronleich-
namstag dem 4. Juni. Der Empfang und
Aufenthalt des Prinzen gestaltete sich zu
einem Ereignis. Leider war das Schießen
infolge der wirtschaftlichen Notlage insge-
samt schlecht besucht und brachte dem
Gau einen Verlust von i62,58 RM.
Die 1. Gauversammlung im Oktober
in Herrsching konnte von 4'7'7 Mitgliedern,
23 Gesellschaften und einem Kassenstand
von 33,67 RM berichten. Anton Greil
Utting wurde für gute Schiel]leistung ge-
ehrt. Dießen hatte eine KK-Abtg. mit 121
Mitgliedern gegründet. Einem Schützen
wurde wegen Schießzettelfälschung das
Meisterschaftszeichen entzogen und ein
Jahr Schießverbot erteilt.
Am Oktoberfestschießen und auch am
Landesschützenzug nahmen einige Gau-
vereine tei1.

1932
1932 ging folgendes Schreiben an die Gau-
mitglieder: ,,Die wirtschaftliche Not ist
derart groß geworden, daß sich die Gau-
leitung mit Euren Schützenmeistern ent-
schlossen hat, heuer von der Abhaltung
eines Gauschießens abzusehen. Sie wollen
jedoch das alljährliche Zusammentreffen
beibehalten, doch werden bei diesem
Schießen nur die Meisterschaften ausge-
schossen.
Um möglichst vielen Schützen die Teil-
nahme zu ermöglichen, ist das Schießen
für die Mitglieder völlig kostenlos. Um
die Kosten bestreiten DJ können, hat
die Gauleitung mit Euren Schützenmei-
stern bestimmt, daß jede Gesellschaft
Mk. 5,- an die Gaukasse zu entrichten
hat." Dieses Schießen wurde am 5. Juni
in Dießen abgehaiten und von 168 Schüt-

besucht.
November 1932 war die B. Generai-

versammlung in Riederau. Für 20jährige
Ausschußtätigkeit konnten Josef Winter-
holler, St. Georgen und Lacher. Holzhausen
geehri werden.- Auch in diesäm Jahr be-
teiligten sich Gauvereine am Oktoberfest-
schießen und Schützenzug. Der B4jährige
Schütze Giggenbach aus Obermühlhausen
erhielt den Altestenpreis.
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Es wird mitgeteilt, daß den Schützenmei-
stern jedes Jahr Listen zur Feststellung der
Mitglieder zugehen. Die Versicherungskarte
gilt vom l. Oktober 1932 bis 30. Septem-
ber 1933. Bei Sterbefällen werden 100.
RM ausbezahlt.

1934
Das Protokoil vom 15. Oktober 1934
berichtet, da{} Gauschützenmeister Jäger
zurückgetreten war. Auf Vorschlag von
Anton Greil wurde ein Dankschreiben
verfalit und diesem zugeleitet. Mit der

Führung des Gaues wurde Alfons Sedl-
mayr aus Dießen beauftragt. Wegen fort-
geschrittenen Alters hat auch Oberst-
leutnant Schneider aus Greifenberg sein
Amt als 2. Kassier niedergelegt. Dies über-
nahm Papesch, Dießen, und zum Schrift-
führer wurde bis zvr Gleichschaltung
Anton Metzger aus Obermühlhausen be-
stimmt. Der Beitrag des Schützenverbandes
wurde auf 2,'70 Mark erhöht. Die nächste
Gauversammlung fand nach der Gleich-
schaltung statt.
Bereits am 28. Oktober war die nächste
Ausschußsitzung anberaumt und zwar
um 14.30 Uhr in Herrsching für die Schüt-
zenmeister des Ostufers und um 16 Uhr
in Diel}en für die Schützenmeister des
Westufers. Es war dies der Vorläufer unse-
rer Schützenmeistertagung.
Das Protokoll erzählt: ,,Der Gauschützen-
meister begrüßte die jeweils geladenen An-
wesenden vom Gau 54 Ost und West herz-
lichst. Seitens des Bayerisch. Schützen-

I 933
Im Jahre 1933 führte der Schützengau
nur Meisterschaftskämpfe in Zimmerstut-
zen und Kleinkaliber durch. Zu den RM
5,- pro Gesellschaft wurde diesmal eine
Einlage von 0,50 Pfennig erhoben. I 65
Schützen besuchten das SchielJen.
Auch heuer fuhr man wieder nach Mün-
chen zum Oktoberfest-Landesschützenzug.
Die Fahrtkosten mit dem Omnibus be-
trugen 2,50 RM hin und zurück. tlber
100 Schützen des Gaues 54 marschierten
beim Landesschützenzug mit Fahnen,
Schützenkönigen und Liesln mit.
Beim Oktoberfest-Landesschie{Jen holte
sich Dirnagl von den Schmied-von-Kochel-
Schützen Greifenberg auf der Kleinkaliber-
scheibe ,,München" den l. Preis. Beim
Bayernabend erhielten das Prinz-Alfons-
Ehrenzeichen : Gauschriftführer A. Papesch,
Dießen, Schwaiger Wolfgang und Albert
Josef aus St. Georgen, Xaver Abröll aus
Dettenschwang und Kreuzer aus Utting.

- 13 -



verbandes wurde die Versicherung der
Schützen wie folgt geregelt und die Listen
herausgegeben: weiße Liste Versicherungs-
karte mit Sterbeprämie zu 2,95 Mark,
blaue Liste ohne Sterbeprämie 2 Mark,
für Jungschützen bis zum 21. Lebensjahr
1,50 Mark ohne Prämie. Ferner wird
ein Sportgroschen eingeführt. . .

Jede Gesellschaft soll einen Dietwart
(Volkstum) aufstellen; es dürfen aber kleine
Gesellschaften gemeinschaftlich einen Diet-
wart aufstelien. Für die Gesellschaften Die-
ßen, St. Georgen, Riederau, Raisting,
Dettenhofen, Dettenschwang, Obermüh1-
hausen wurde Schützenbruder Papesch,
Dießen, gemeldet. . .

Die Hitlerjugend soll als zukünftige junge
Garde von den Kleinkaliberabteilungen aus-
gebildet werden, um auch den Nachwuchs
der Gesellschaften zv biiden. Nachdem
noch Anfragen betreffend Sportgroschen
erledigt wurden, schloß der Gauschitzen-
meister mit dem Wahlspruch ,,Üb Arg
und Hand für's Vaterland" die Versamm-
lung der Schützenmeister.

193 s
Die nächste Ausschußsitzung wurde am
26. Juni 1935 in lnning abgehalten. Hier
berichtet das Protokoll, daß der Gau
Ammersee jetzl ein Unterkreis war. Auch
Alfons Jäger, der frühere Gauschützen-
meister, war wieder anwesend. Er teilte
mit, dalj die Zimmer-, Feuer- und Klein-
kalibergesellschaften von Dießen sich bereit
erklärt haben, die Schießanlage lür das
1 0jährige Gründungsfestschießen zu er-
stellen. Ein evtl. Reingewinn geht zu zwei
Teilen an die Feuerschützen und zu einem
Teil an den Unterkreis 54 Ammersee.
40 Ehrengaben wurden garantiert, 43
Schuß mit Standgebühr kosteten 3,50 Mark.
Die Unterkreistagung war am 28. Juli 1935
im Gasthof ,,Drei Rosen" in Dießen. Unter-
kreisleiter Alfons Jäger erstattete einen
kurzen Rechenschaftsbericht über die Ar-
beit im Unterkreis seit dem letzten Gau-
schießen. Der Kassenabschluß für das Jahr
1932 wies 25 RM auf, der sich bis dato
auf 185,- RM vermehrt hatte. In den
letzten beiden Wintern konnten dem Win-
terhilfswerk in etwa 200 RM überwiesen
werden. Das nächste Unterkreisschießen
soll auf Antrag aus der Tagung nur für Mit-
glieder des Unterkreises offen sein. Be-
grüßt wurde die Anregung auf Gründung
einer Ortsgruppe des Reichsbundes für
Leibesübungen fi.ir die Gemeinden Dießen,
St. Georgen, Riederau, Dettenschwang,
Dettenhofen und Obermühlhausen. Mit der
Aufforderung im Interesse der Schützen-
sache einträchtig zusammenzuarbeiten und

die Jugend für den Schießsport zu gewln-
nen schloß der Unterkreisleiter die har-
monisch verlaufene Tagung.
Am selben Tag gegen halb fünf Uhr ver-
kündeten zwei Böllerschüsse die Beendi-
gung des 1Ojährigen Gründungsschießens.
Bereits um halb sechs konnte Unterkreis-
leiter Jäger die Preisverteilung vornehmen.
Zuersl aber bedankte er sich bei allen
Spendern für die gestifteten Preise, beson-
ders aber bei der Marktgemeinde DielSen
für das schöne Ölgemälde. Trotz Anregung
bei der letzten Unterkreistagung war das
Schieljen wieder gauoffen und wurde von
120 Teilnehmern (Zimmerstutzen) und i 03
(KK) besucht.
Beim Oktoberfestschützenzug beteiligten
sich über 100 Schützen mit fünf Fahnen
und einer größeren Anzahl Schützenliesln.
Am Bayernabend erllelten das Prinz-
Alfons-Abzeichen : Zlller Michael, Dießen,
Winterholler Mathias, St. Georgen, Steiner
Georg, lnning, Sedlmeir Georg, Greifen-
berg und Rusch Martin, Herrsching. Den
silbernen Eichenkranz auf KK errangen
sich A. Jäger und W. Schwaiger, Diellen.
Im Preisschießen erran g Fritz Weihermüller,
Utting, den neunte n Platz auf KK.

1936
Im Jahre 1936 fand keine Unterkreis-
tagung und Ausschußsitzung statt. Dem
Protokoll ist aber zu entnehmen, daß sich
die Gesellschaften Dießen, Raisting, Herr-
sching, Utting und Greifenberg am Jubiläums-
Oktoberfest-Schützenzug beteiligten. Stengl
Georg aus Diellen erhielt am Bayernabend
das Prinz-Alfons-Abzeichen.
Im Protokollbuch Seite 64 ist ein Zeitungs-
bericht über das Preisschießen des Unter-
kreises 54 in Schondorf- lhm ist zu ent-
nehmen, daß es in der Zeit vom 8. - 16.
August im Saalbau Drexl unter Leitung der
SG Schondorf durchgeführt wurde.
Unterkreisschützenmeister Alfons Jäger
dankte bei der Proklamation des Gau-
königs allen Schützen für die eifrige Be-
teiligung und besonders der jungen Ge-
sellschaft Schondorf für die Übernahme
und den mustergültigen Verlauf des Schie-
ßens.
Die letzten Sätze des Berichtes lauten:
,,Mit dem 1. Januar 1937 beginnt im
Schießsport ein neuer Abschnitt. Alle Ver-
eine werden zu einem einheitlichen Deut-
schen Schützenverband zusammengefaßt.
Wir Schützen wollen dann weiterarbeiten
an unserem Schießsport und damit dienen
der Jugend, dem Führer und dem Vater-
land."
Dies war der letzte Eintrag im Protokoll-
buch vor dem zweiten Weltkrieg. Während

I
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in den meisten Gesellschaften das Vereins-
leben noch bis zum Ausbruch des zweiten
Weltkrieges am 1. September 1939 weiter-
geführt wurde, schlossen die Aktivitäten
des Gaues mit diesem Preisschießen des
Unterkreises 54 im August 1936.

Die leere Seite, weiche nun im Protokoll-
buch folgt, drückt vieles aus. Sie bedeutet
einen furchtbaren Krieg, der das deutsche
Volk in bitterste Not und Verzweiflung
stürzte und natürlich auch die Einstellung
jedes friedlichen, sportlichen Schiel3betrie-
bes. An dieser Stelle sollten wir allen ver-
storbenen Schützenkameraden des Gaues
Ammersee ein stilles Gedenken widmen,
auch all denen, die auf den Schlacht-
feldern oder in der Gefangenschaft star-
ben.

1952
Die nächste E,intragung rm Protokollbuch
ist die Niederschrift über die Wieder-
gründung des Gaues Ammersee am 24. April
1952 in Utting:
,,Der Einberufer der Versammlung, Herr
Alfons Jäger, Dießen, begrüiite alle er-
schienenen Schützenkameraden und ganz
besonders die alten Schützen, die schon vor
dem Krieg treue Anhänger und Mitarbeiter
des Ammerseegaues waren. Der Zweck
der heutigen Zusammenkunft so11 sein,
den alten, über 27 Jahre bestehenden
Gau wieder aktiv zu machen. Es konnte
mit Freuden festgestellt werden, da15 eine
ganz erfreuliche Anzahl von Gesellschaften
mit ihren Mitgliedern erschienen sind. Ein-
gangs seiner längeren Ausführung schilderte
der Einberufer die Wichtigkeit der Zuge-
hörigkeit zum Bayerischen Sportschützen-
bund. Die dem Bund angegliederte Unfall-
und Haftpflichtversicherung sichert jeden
Schützenmeister, als alleinigen Verant-
wortlichen, vor den Gefahren des Un-
glücks. Er gab daher den Schützenmeistern
den dringenden Rat, gerade schon deshalb
sich dem Bund anzuschließen. Des weiteren
gab Herr Jäger einen ausführlichen Bericht
über die zurückliegenden 27 Jahre. Er
schilderte die schönen Jahre, aber er
sprach auch über die Jahre nach dem Kriege,
die wohl die härtesten waren seit dem
Bestehen der Schützengesellschaften. Ver-
nichtung al1er Waffen, Diebstahl von Fah-
nen, Schützenketten, Inventar, Enteignung
von Schießstätten, usw. mußte man über
sich ergehen lassen. Kein Schütze glaubte,
daß je wieder geschossen werden darf .

Der Redner gab nun bekannt, daß die
Schützengesellschaft Dießen bereits schon
im Jahre 1948 die Erlaubnis erhalten hat,
den Verein wieder ins Leben zu rufen.

Zur größten Freude gab Herr Jäger be-
kannt, daß der Großteil alier Gesellschaf-
ten wieder den Schießbetrieb aufgenom-
men habe. Die Besucherzahl hat erfreu-
licherweise die Zahl der Vorkriegszeit
weit überschritten. Nachdem nun die
Militär-Regierung die Zimmerstutzen frei-
gegeben hat und den Gesellschaften auch
demnächst Kleinkalibergewehre zur Ver-
fügung stehen, ist bis Ende des Jahres
wieder mit vollem Schießbetrieb zu rech-
nen.
Der Redner gab nun die Namen der Gesell-
schaften, die sich bereits für einen Ammer-
seegau ausgesprochen haben bekannt, und
erklärte somit den Gau als wieder aktiv.
Mit einem Apell an die Schützen, alles
zu unternehmen um den schönen Schieß-
sport zu heben und dazu gehört auch ein
starker Ammerseegau, schloß Jäger den
l Teil seiner sehr interessanten Ausführun-
gen.
Die nun vorgenommene Wahl des geschäfts-
führenden Ausschußes ergab folgendes Er-
gebnis: I . Gauschützenmeister Alfons Jäger,
DielJen, 2. GSM. Köß1er Franz, Herrsching,
Gau-Kassier Koch Alois, Dießen, Gau-
Sclrriftführer Zaunberger Franz, St. Geor-
gen. Sämtliche Schützenmeister der Ge-
sellschaften gehören dem Ausschuß als
Beisitzer an. Die Versammlung beschlof3,
heuer von der Abhaltung eines Gauschie-
ßens Abstand zu nehmen, will jedoch
die Meisterschaftskämpfe durchführen.
Hierzu hat Schützenmeister Trieb, Dießen,
die Schielistätte zur Verfügung gestellt.
Nachdem nun auch die Schützenkette des
Gaues ein Opfer der Zeit wurde, werden
auf Antrag von Schützenmeister Hartinger,
St. Georgen (letziger amtierender Präsi-
dent des Deutschen Schützenbundes), die
Schützenkameraden gebeten, Taler zu stif-
ten, um daraus eine Schützenkette zu er-
stellen. Hartinger stellte als erster einen
Taler zur Verfügung, wofür ihm gedankt
wurde." Die Versammlung schloß mit der
Bitte, die noch außenstehenden Gesell-
schaften um den Ammersee für den Gau
zu gewinnen.

I 953
Die nächste Gauversammlung war am
Sonntag den 3. Mai 1953 in Eching. Der
Gau zählte 11 Gesellschaften mit 374 Mit-
gliedern. Der Kassenstand betrug 132,70
DM und es wurde einstimmig die Genehmi-
gung erteilt, den Geldverkehr über die
Volksbank Dießen abzuwickeln. Weiter
wurde beschlossen sich am Oktoberfest-
schützenzug nicht mehr zu beteiligen.
Schützenmeister Schmid aus Herrsching,
schlug den Vereinen vor, das zu erwar-
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tende Defizit beim Gauschießen in Herr-
sching auf alle Gesellschaften umzulegen.
Mit 295 zu 34 Stimmen wurde dies bei der
folgenden Versammlungam 14.6.53 in Die-
ßen abgelehnt. Bestimmt wurde, daß die
Gaumeisterschaft am 5. und 6. Sep. in Die-
ßen - verbunden mit einem kleinen Preis-
schießen * ausgeschossen werden so11.

Große Belelllgung beim Gausdießen
in Dießen

Dießen. Das an:, Sarrrstae und Sonntas aul der
lichießstätte der Feuersch ü tzän - G esel tschaft Dießen
stattgefundene Gau- und Freundschaftsechießen des
Sch ülzenga u es,, Arn'mrrsee " h atte ei ne,üLberuaschend
starke Beteilieuns aufzuweisen. 111 Schütz€n von
elt Schützengäelisobaften trsfen sich aufl der schö:
nen Dießener Schießstätte zum friedlicben lVett-
karnpf 1. Gauschützenmeister Alfons Jäger, Die-
ßen, konnte die Schützengesellschaften von l)iel3en,
§t. Georgen, Raisting, liettenschwang. Oberrnühl-
hausen, flerrsching, Riederau. Ilolzhiusen. Uttine.hausen, Herrsctrlng, u, Ilolzhiusen, Utting,
Eching und Olerriindach begrüßen.

Deriganze-n _S.g*,rS Nachäittagl und am SonntagIJen Banzen \\arn§ug 1\arnrTutta8 und am Jonnta€
von 9 bis 20 Uhr heirschte auf ällen sieben Stän-
den der Schießstätte ein reger Sch,ießbetrirb und
unaufhörlich krachten die Zimmerstutzen und LuIt-
gewehre. Bei der 6ut vorbereitcren Org,anisation
war ein reibungiloeär Ablauf des SchielJberriebr.s
gewährleistet.

Sch ü tze n k ö n ig des Gaues,,Arnlmersee",.und
darnit für ein Jahr Trtiger der neuen Sclrützenkettc,
wurde Eggert Hermann aus Eching.: \'
zenkönig Schrnid Karl aus Raisting;.

Hermann a,rs Echingr; Vize-Schüt
flKonrg JcnJTllo l\art aus narstlng.
Die Einrel-Gaumeisterec'haft €rrang

handgese.hlagener öeterreichisc[rqr Taler, der vorne
das Bild Kaiser Ferdinan& trägt undl auf der Rück-
seite den Tiroler Adler. Die Sieger in den Gaumpi-
sterschaften erhielten goldene. silbcrne und bron-
cene Taler ba,v. Abaeichen, während den Gewinner
des Frcundschaf tssohießem .srchöne Geldpreise über-
reicht wurden. Gausch[itzenmei§,ter Jäger dankte
zurn Abschluß allen Teilnohlmern, derr Stiftern der
Taler für dic Schützenkette, der Feuersclhptzen-
gesellschaft Dießen für Uebcrlaseung dca Standes
sowie allen Beteiligten, die zum Gelingen dee Cau-
schießenc beitrqgen. t-

t9s4
Die 30. Gauversammlung fand am 16.5.
1954 im Gasthof ,,Alte Post" in Dießen
statt. Der Mitgliederstand hatte sich auf
500 Mitglieder bei 15 Vereinen erhöht.
Kassier Koch berichtete von einem Kassen-
stand von DM 224,88. Schützenmeister
Hans Trieb wurde auf der Bezirksver-
sammlung in München mit dem Ehren-
zeichen in Silber ausgezeichnet. Die Schüt-
zenmeister Hermann Eggert sen., Eching,
und Andreas Hartinger, St. Georgen, be-
kamen dieses Zeichen vom Gauschützen-
meister überreicht.
Am I 1. Juli des selben Jahres fand die
Fahnenweihe in St. Georgen statt. Hieran
nahmen die Gauvereine erstmals geschlos-
sen mit Kapelle teil. Pro Verein wurde
ebenso wie bei der Fahnenweihe in Issing
am 30.5. DM 5,- für die Musik bezahlt.
Da Issing zum Gau Landsberg gehört, er-
regte die geschlossene Beteiligung des
Gaues Ammersee allgemeine Begeisterung
und war eine große Reklame für unseren
Gau.
Vom 7. - 15. August dauerte das Gau-
und Jubiläumsschießen, welches der Schüt-
zenkranz fuederau durchführte. Insgesamt
beteiligten sich 244 Schützen (vom Gau
111). Bei Durchsicht der Preisträgerliste
fällt auf, daß der Großteil aller Preise an
auswärtige Schützen ging. Die erste Jugend-
mannschaft bei einem Gauschießen wurde
von Dießen gestellt.
Die Schützengesellschaft Hechenwang trat
dem Gau bei und bekam eine Ehrenscheibe
als Ein trittsgeschenk.

I 955
Im Jahre 1955 beteiligte sich Gsm. Jäger
am 5. Bay. Schützentag in Nürnberg-
Fürth sowie am Schützenball in München.
Die 31. Generalversammlung war am 4.6.
55 in Utting. Der Gsm. berichtete, daß die
Finanzen bei äußerster Sparsamkeit in
Ordnung sind und der Gau durch den Bei-
tritt der neuen Gesellschaft Hechenwang
an der 600er Mitgliedergrenze steht. Das

sich Brandstetter, Dießen, rnit 73 Ringe, hart
gefolgt von Harringpr Andreas, St. Georgin. rnit
ebenfalls ?3 Ringef der bei den letzten *ei ent-
scheidenden Schüssen das Peoh hatte, nur eine 1

und eine ,,Fahrkarte" zu schießen. I)en Dritte.n
der Einzelmeisterechaft rnachte I)oll, Ilerrsrhing,
trrit 72 Rinse.

Den IIIänns.haf ts -Caumei ster nrachte

Belellschaft DiefJen mit 30? Ringä
Beim FreundschaftssChießen -cuf die Nleister-

scheibe konnte sich I{artmann Ceorg, St. Georgcn,
ruit 23. Ringe den l. Preis sichern vor Siebenlän-
dcr sen., Windach, und Doll, Ilerreching, beide
ebenfalls mit 23 Riuee.

Auf die Glückscheibe gab es zwei l. Preise. und
zwar Ender Peter, St. Georgen. und Greil Josef,
Utting, rnit je einem O-Teilei. Den 3. machte hicr
Oswald [Iax, Dettencchwang, 'mjt einern 23-Tei]cr.

Als die erfolgreichste Schützengestlkclraft darf
rnan wohl die ,.Burgschützen" Sr. Ceorge n an-
sehen, die bei den Gäumeieters,ohaften Eiri'zel und
I\{annschaft je den 2. Platz €mang€n, außerdern
den I. auf Meister- und Gltickschei5e stellten.

Atrn Sonntag Abend fand durch Gausohützenmei-
ster Alfons J?iger die Preisverteilung statt und der
neue Gauschütienkönig Eggert Hermann aus Eching
bekard die neue §chützenkette u,mgebäng{, die aus
alten bayerisehen, württdmbergisohän rid R.i"h"-
Talern besteht. Dae Mittelstück ist ein ve,rgoldeter
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Obere Reihe v.l.n.r.: Lacher Josef Utting, Schmidmair Herrsching,Weiher Dießen, Greil Josef Utting, Sankt-
johanser Dießen, Brotzler LSM München, Eggert Hermann Eching, Unsinn Josef Rott
2te Reihe v.l.n.r.: Huttner Alfons Raisting, Wasmer Jakl Hechenwang, Dietrich lnnozenz Greifenberg (?),

Greil Toni Utting, Schmied Cakl Dettenschwang, Hartinger St. Georgen
3te Reihe v.l.n.r.: Göppel Herrsching,Ender Sepp St. Georgen, König, Metzger Sepp Bierdorf, Jäger Alfons
GSM Dießen, Trieb Hans Dießen, Fischer Michael Riederau, Schilling Rott

bundes wurde an die Schützenmeister Josef
Unsinn, Hubertus Rott, Franz Schmid,
Wildschützen Herrsching und Josef Greii,
Utting, verliehen.
Eine große Anzahl Schützen aller Gauge-
sellschaften mit der Blaskapelle Rott be-
teiiigte sich an der Fahnenweihe in Eching
arn 11. Juli 1955 und zeigte hiermit die
Zusammengehörigkeit und Kameradschaft
im Gau.
Anläljlich des 30jährigen Bestehen des
Gaues Ammersee und des 3Ojährigen Gau-
Schützenmeister-Jubi1äums des Gauschüt-
zenmeisters Alfons Jäger, Dießen, führte
die Kgl. priv. Feuerschützengesellschaft
von 1420 das Jubiläums-Gauschiefjen vom
I 0. - I 8. September I 95 5 im Saale der
,,Neuen Post" in Dreßen durch. Dies war
das erste gaugeschlossene Schießen.
Es wird berichtet, dalj bereits am Frei-
tagabend 1. [andesschützenmeister Brotz-
ler und 1. Bezirksschützenmeister Vogel aus
München zum Gratulieren kamen. In seiner
Ansprache sagte der 1. Landesschützen-
meister, daß er trotz anderer Verpflich-
tungen zum Gau-Ammersee gerne gekom-
men sei, denn hier herrsche alte Tradition
und echter Schützengeist. Besonders unter-
strich er das verdiente Wirken des 1.

Gauschützenmeisters Alfons Jäger, der vor

30 Jahren die einzelnen Schützengesell-
schaften der Nachbarorte zum Gau-Am-
mersee zusammengeführt hat. Heute sind es
I 6 Gesellschaften, die kameradschaftlich
zusammenarbeiten.
Das Festprogramm begann man mit dem
Marsch zur Kriegergedächtniskapelle. I{ier
legte Gauschützenmeister Jäger für die
Gefallenen des Gaues einen Kranz nieder.
Der Kirchenzug ging zür Klosterkirche,
wo der Gottedienst durch die Festkapelle
Rott umrahmt wurde. Anschliel]end mar-
schierten alle Gau- und Ortsvereine zur
,,Neuen Post" und es wurde bis iB Llhr
geschossen. Am Festabend mit Preisver-
terlung würdigten besonders Bürgermeister
Max Weiher und Andreas Hartinger die Ver-
dienste von Gauschützenmeister Jäger, den
sie als,,Vater der Schützen" und,,Heb-
amme des Schützen-Gaues" bezeichneten.
Das Ehrendiplom des Bayerischen Sport-
bundes wurde ihm in Vertretung von Bur-
germeister Max Weiher übergeben. Im Na-
men der Schützengesellschaften des Gaues
überreichte Andreas Hartinger zum Dank
für 30jährige Gauschtitzenmeistertätigkeit
einen Zinnteller und ein FIäschen ,,Ziel'
wasser". Bewegt dankte der Gauschützen-
meister fiir die Ehrungen und versprach,
dem Gau weiterhin die Treue zu halten.
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Zum erstenmal wurde der Gaukönig auf
der Festscheibe ausgeschossen.
236 Schützen der Gaugesellschaften besuch-
ten dieses Schießen und mußten für 40
Schuß 3,- DM Ei'nlage bezahlen. Der
Nachkauf kostete je 10 Schulj 1,- DM. Es
gab 30 Preise je Scheibengattung ( 1 . Preis je
30,- DM). Auf der Jubiläumsscl.reibe
kamen 83 Prerse zur Verteilung.

I 956
lm Februar 1956 besuchten Gauschützen-
meister Jäger, Schützenmeister Hartinger
und viele Burgschützen den Münchner-
Bezirksschützenball. Fünf Schützenkamera-
den erhielten aus der Hand des Faschings-
prinzen den Faschingsorden für I 956 am
grünen Band. Vom Gau-Ammersee war
dies Andreas Hartinger l. Schützenmeister
der Burgschützen St. Georgen.
Den Oberbay. Schützentag im Februar in
München besuchten Gauschützenmeister
Jäger und mehrere Schützenmeister des
Gaues. Einstimmig wurde Hartinger l.
Schützenmeister der Burgschützen, als Kas-
sier des Bezirkes und somit in den Bezirks-
ausschuß gewählt.
Auch am Bay. Schützentag am 8.4. in
Augsburg beteiiigte man sich. Kurz darauf,
am 15.4.56 war der Deutsche-Schützentag
in Wiesbaden. In letzter Minute wurden
vom Bund Gauschützenmeister Jäger und
Bezirkskassier Hartinger als Delegierte nach
Wiesbaden berufen.
Am 2l . Mai 1956 feierte die Schützenge-
sellschaft ,,Hubertus" Rott mit allen Gau-
vereinen das Fest der Fahnenweihe. Paten-
verein war die ,,Kgl. priv. Feuerschützen-
geselischaft von 1420", Dießen.
Die Schützengesellschaft Dettenschwang
verband ihr 9Ojähriges Jubiläumsschießen
mit dem Gauschießen. Es wurde von 235
Schützen besucht. Es wurden 114 Fest-
preise verteilt.
Bereits am I 1 . August fand die diesjährige
Generalversammlung statt. Der Gauschüt-
zenmeister berichtet, daß seit Jahresbeginn
Pflaumdorf zum Gau gehört und dieser
somit 559 Mitglieder zählt. Der Kassenbe-
stand beträgt 90,- DM. Außerdem wurden
rn verschiedenen Vereinen Jugendabteilun-
gen gegründet. Zum erstenmal wurde
das Ausschießen von Leistungsabzeichen in
einer Gauversammlung erwähnt. 63 Stück
wurden im Geschäftsjahr 1 955156 verteilt.
Bei der Bezirksversammlung des Bezirkes
Obb. am 2. Dezember 1956 wurde Gau-
schützenmeister Alfons Jäger zum Bezirks-
schützenmeister gewählt. Andreas Hartinger
St. Georgen, wurde als Bezirkskassier be-
stätigt und zusätzlich zum Schriftführer
gewählt.

Am 2. Weihnachtsfeiertag feierten die
Windachtaler Obermühlhausen unter An-
wesenheit von Gauschützenmeister Alfons
Jäger ihr 80jähriges Gründungsjubiläum.
Schützenmeister Anton Metzger ernannte
bei dieser Gelegenheit Gau- und Bezirks-
schützenmeister Alfons Jäger zum Ehren-
schützenmeister des Vereins.
Das neu vom Bezirk Obb. gestiftete Ehren-
zeichen wurde für das Jahr 1956 an fol-
gende Schützen des Gaues verliehen: GSM
Jäger in Gold. In Silber: Karl Pappesch und
Georg Burger, beide Dießen, Franz Zaun-
berger, St. Georgen, Mayr, Hubertus
Rott. Erwähnenswert ist noch, dal] von
Elisabeth Weis aus Rott die goldene Da-
mennadel geschossen wurde. GSM Alfons
Jäger betonte bei der Verleihung, dalJ er
in seiner über dreißigjährigen Tätigkeit
diese Auszeichnung zum erstenmal an eine
Frau verleihen konnte.

1957
Am Obb. Bundesschießen 195'7 in Ingol-
stadt beteiligte sich eine Mannschaft aus
Dießen und beim großen Festzug die Burg-
schützen aus St. Georgen rnit 40 und
Hubertus Rott mit 35 Schützen, aulierdem
SG Seerose Eching und die Wildschützen
Herrsching.
Beim 6. Deutschen Schützentag in Dort-
mund wurde der Olympiasieger von 1936
Dr. h. c. Georg v. Opel zum Präsidenten
des Deutschen Schützenbundes gewählt,
der 400.000 Schützen zäll.le. Der Bezirk
Obb. war mit 900 Vereinen und 25.000
Mitgliedern der stärkste Bezirk des Bay.
Sportschützenbundes, welcher etwa 3.500
Vereine und nahezu 70.000 Mitglieder
zählt.
Die Gauversammlung 1957 fand am 6. Juli
in St. Georgen statt. Der Mitgliederstand
war um 133 auf 688 - bei 17 Vereinen -
angestiegen. Als neue Gesellschaft kam
Breitbrunn zum Gau. Es wurden viele
Jugendabteilungen gegründet. 79 Jung-
schützen gehörten dem Gau an. In diesem
Jahr wurden besonders viele Leistungs-
nadeln geschossen, insgesamt 198 Stück.
Das Ehrenzeichen für treue Mitarbeit
des BSSB konnte an Franz Rother, Pflaum-
dorf, Roman Bader, Dettenhofen und
lnozenz Dietrich überreicht werden.
Im September besuchten die Vereine das
Gauschieljen in Herrsching. Es wurde auf
20 modernst eingerichteten Schießständen
in der riesigen Kongreßhalle der Zoll-
und Finanzschule geschossen.
Aus beruflichen Gründen verzog der Stell-
vertreter des Gauschützenmeisters Andreas
Hartinger, nach Garmisch. Ihm zu Ehren
wurde am Sonntag dem 3. November
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St}ützoryüu ehrte süeidenden Andiens Harlinger
Dießen. Aus dem ganzen Ammersee-

gebiet und dem Hinterland waren Vertre-
ter der Schützengesellschaften des Gaues
,,Ammersee" am Sonntagnachmittag in
den Gasthol ,,Alte Post" gekommen, um
vom Gauschützenmeister-Stellvertreter
Andreas Hartinger Abschied zu neh-
men, der nach Garmisc,h-Partenkirchen
verzieht. Gauschützenmeister Alfons J ä-
g e r begrüßte alle Erschieneaen im Na-
men des Schützengaues und verglich in
seiner Aniprache das Zu.sammentreffen
mit den trüben Nqvembertagen. ,,Wir ver-
lieren in Hartinger", so Eagte Jägßr, ,,nicht
nur den stellvertretenden Gauschützen-
meister, sondern eioen schießbegeiaterterl
Mann, der unveidrossea filr den Sctrieß.
sport gearbeitet hat. Sein Gehen bedeutet
eine große Lücke für den Gsu" Gau,
schlitzenmeister-Jäger dankte Haitinger
ftir die gute Zusammenarbell Seio Dank
galt auch Frau Hartinger für ihr Ver-
ständrris, das sie gezeigt hat.'Jäger über-
reichte ihr trnter dem Beifall der Anwe-
senden einen Blumenstrauß. Dem schei-
denden stellv. Gauschtitzerlmeister Har-

tinger übergab Jäger als Anerkennung
und Dank füJ die Arbeit im Gau ein Ge-
schenk. Für diese Ehrung dankte Andreas
H a r tin ge r mit bewegten Worten:,,Mlr
war die Arbeit ftir die gute Schützen-
sache eine Selbstversttindlichheit." Hartln-
ger dankte allen Kameradcn, er wi.rnschte
dem Gau ,,Ammersee" alles Gute und
versprach zu besonderen Anlässen hier
zu sein. Auch l' Schützenmeister Antoa
Me t z ger von der Schützeqgesellschaft
,,Windactrtaler" Obermühlhausen wünschte
Andreas Hartinger alles Gute und wür-
digte seine Verdienste um die Schützen-
sache. Auch als Kreisbrand-Inspektor
dankte Metzger . dem §cheidenden ftir
seine gezeigte Bereitschaft in der Frei-
willigen Feuer,nrehr St. Georgen. Schüt-
zenmeister Unsinn von Rott bezeieh-
nete den Wegzug Hartingers als schweren
Sctlag: ,,Ich weiß, uras wir an ihm ge-
habt haben, turd was wir an ihm verlie-
ren." Schützenmtister Unsinn sprach den
herzlichen Dank der Schützengesellschaft
,,Ilubertrs" Rott aus rutd wünschte der
Familie Hartinger alles Gute für die Zu-
kunft. In einem kameradschaftlichen Zu-
sammensein klang der Abschiednachmit-
tag aus.

195'l eine Abschiedsfeier im Gasthof
,,Alte Post" abgehalten. Hierzu wurden
durch GSM Jäger alle Schützenmeister
mit Ausschuß und seine Freunde geladen.
Wir alle sind besonders stolz, daß die große
überragende Schützenpersönlichkeit An-
dreas Hartinger seine Karriere im Gau-
Ammersee als 1. Schützenmeister der Burg-
schützen St. Georgen und GSM-Stell-
vertreter begonnen hat. Einige Daten aus
Hartingers Karriere: Von 1964 bis Juni
1981 1 . Landesschützenmeister, 1967 bis
1973 Mitglied des NOK, seit 1976 Präsi-
diumsmitglied des DSB. 1977 wurde er
Vertreter Europas im Verwaltungsrat der
Int. Schützenunion (UIT) und seit Februar
1982 Techn. Deligierter der UIT für die
Olympischen Spiele in Los Angeles. Im
September 1981 wurde er Vizepräsident
der Europäischen Schützenföderation und
am 1. Mai 1982 Präsident des Deutschen
Schützenbundes. Seit 1985 ist er Mitglied
im Exekutiv-Komitee der UIT. ,,Die Ar-
beit für die gute Schützensache" ist And-
reas Hartinger bis heute Selbstverständ-
lichkeit geblieben.

I 958
Im Mai 1958 führten die Martinsschützen
Dettenhofen ihr 60jähriges Jubiläumsschie-

ßen durch.
Die Schützengesellschaft Dettenschwang
feierte am ll. Mai 1958 Fahnenweihe.
Bezirkskassier und Schriftführer Andreas
Hartinger sprach in Vertretung des er-
krankten Gauschützenmeisters und be-
glückwünschte den Verein zu seiner neuen
Fahne.
Das Gauschießen wurde im Juli von der
SG Raisting durchgeführt. 267 Schützen
beteiligten sich daran. Bei der Gauver-
sammlung, ebenfalls in Raisting, stellte
der GSM erfreut fest, daß sich die Ge-
sellschaften Achselschwang und Schondorf
dem Gau angeschlossen haben und dieser
somit 871 Mitglieder zählt. Georg Burger
wurde in einer Ergänzungswahl zum
2. GSM gewählt. Das Ehrenzeichen des
Bay. Sportschützenbundes in Silber er-
hielten Gaukassier Franz Oefele und Josef
Ender beide St. Georgen, Josef Lutzen-
berger, Neugreifenberg und Andreas We-
gele, Dettenschwang.

I 959
Im April 1959 wurde auf einer Schützen-
meistertagung beschlossen, das Gauschie-
ßen ohne Festpreise mit mehreren kleineren
Einzelpreisen auf Jubiläum, Punkt, Mei-
ster und Gauscheibe auszuschießen. Damit
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die Gauscheibe finanziert werden kann,
sollen pro Mitglied jährl. 0,50 DM ent-
richtet werden. Für die Gaumannschaft
dürfen nur 7 Schützen gemeldet werden
und 5 gelangen in die Wertung.
Im Juli beteiligten sich alle Gauvereine
an der Fahnenweihe der ,,Windachtaler"
in Obermühlhausen.
Beim Gauschießen in Rott gab es die Re-
kordbeteiligung von 286 Schützen. Zum
erstenmal in der Gaugeschichte wird der
,,Gaufisch" ausgeschossen. Für Bronze
wurden 50, Silber 65 und Gold 75 Ringe
verlangt. Alt- und Jungschützen erhielten
5 Ringe Zuschlag. Das Zeichen wird zum
Selbstkostenpreis von 1,- DM abgegeben.
Es wurden bereits 36 goldene, 7l silberne
und 90 bronzene Zeichen ausgeschossen.
Für die mustergültige Organisation erhielt
SM Josef Unsinn als Anerkennung das
goldene Ehrenzeichen des Bezirks.
2. Gauschützenmeister Georg Burger lud
alle Schützenvereine zur Geburtstagsfeier
von Gau- und Bezirksschützenmeister
Aifons Jäger anläßlich seines 70. Geburts-
tages am 26.9.59 in den Gasthof Unter-
bräu nach Dießen ein. Unter den vielen
Ehrengästen seien besonders erwähnt:
1 . Landesschützenmeister Brotzler und
Bezirkskassier Hartinger. Das goldene Eh-
renzeichen des Deutschen Schützenbundes,
welches ihm unter anderem überreicht
wurde, ist sicher als die größte Ehrung
anzusehen.

I 960
Die 36. Generalversammlung fand im
März 1960 in Dießen statt. Herrsching
und Breitbrunn haben den Gau verlassen,
trotzdem hat sich die Mitgliederzahi in
den 1'7 Gesellschaften auf 906 erhöht,
stellte der GSM fest. Die stärksten Ge-
sellschaften im Gau sind Dettenschwang
(114) und Rott (113) und zwei andere
haben über 80 Mitglieder. Kein Gau in
Oberbayern konnte damals solche starken
Vereine aufweisen. Um die Jugend soll
mehr geworben werden, da der Gau nur 35
jugendliche Mitglieder hat. Die anschlie-
ßenden Neuwahlen brachten das gleiche
Ergebnis wie vor drei Jahren.
Am 1 . I 960 anläßlich des l0jährigen
Bestehens des BSSB wurde Alfons Jäger
zum Ehrenmitglied des Bay. Schützen-
bundes ernannt.

Im Juli wurde vom Schützenverein See-
rose Eching das Gauschießen mit einer
Beteiligung von 288 Schützen durchge-
führt. Die Gaumeisterschaft,,Mannschaf-
ten" wurden zum erstenmal in die Grup-
pen A, B, C aufgeteilt,

l96l
In Utting fand im März 196l die nächste
Gauversammlung statt. Die Mitgliederzahl
hat sich auf 960 erhöht. Gaukassier Oefele
konnte über einen Kassenstand von 44 1,05
DM berichten.
Das Gauschießen wurde im Mai in Utting
durchgeführt und von 317 Schützen be-
sucht. Es gab wieder Ehrengaben auf der
Festscheibe zu gewinnen. Zum erstenmal
wurde die Damenmeisterschaft ausgeschos-
sen. Als erste holte sich diesen Titel Wally
Kraupner aus Utting.
Am 12. Mai wurde laut Protokoll in Neu-
greifenberg zum erstenmal eine reine Gau-
meisterschaft durchgeführt.
Die nächste Gauversammlung war am
30. Mai in St. Georgen. Die Einladung
zierte erstmals der ,,Gaufisch". Bei Inzwi-
schen 18 Vereinen (Hofstetten kam zum
Gau) wurde die Mitgliederzahl 1.000 er-
reicht. Dies ist einmalig im Bezirk Obb.
bei 30 Gauen berichtete Gau- und Bezirks-
schützenmeister Jäger. Stärkster Verein ist
Rott mit I 19 Mitgliedern.
210 Leistungsabzeichen wurden geschos-
sen, teilte Georg Burger, 2. GSM und
gleichzeitig Sportleiter, mit. An den Obb.
Meisterschaften beteiligten sich die Ge-
sellschaften von Dießen, St. Georgen,
Utting, Eching und Neugreifenberg.
Mit 11 zu 4 Stimmen wurde dem GSM
die Vollmacht erteilt für eine Erhöhung
des Beitrages auf 4, DM zu stimmen.

1962
Im Juli 1962 betelligten sich die Gauge-
sellschaften an der Fahnenweihe in Utting.
Ebenfalls im Juli führten die Burgschützen
das Gauschießen mit einer Beteiligung von
322 Schützen durch. 143 Festpreise kamen
zur Verteilung. Erstmals wurden bei der
Einzelmeisterschaft die Altersklassen ausge-
schossen, welche Hermann Eggert sen.,
Eching, gewann und die Seniorenklasse
die Karl Papesch, Dießen für sich entschei-
den konnte. Auch der inzwischen zum 3.
Landesschützenmeister gewählte Andreas
Hartinger war als aktiver Schütze am Stand.
Der Gau Ammersee beteiligte sich sehr
stark und mit großem Erfolg an den Mei-
sterschaften des Landkreises Landsberg.
Die neuerbaute Schießstätte der Feuer-
schützen Dießen wurde am 16. Dez. 62
eingeweiht und erhielt den Namen ,,Alfons-
Jäger-Schützenheim ".

1963
Dort fand am9. März die 39. Gauversamm-
lung statt. 45 Damen sind inzwischen Mit-
glieder im Gau. I I Gaugesellschaften
beteiligten sich im Winterschießjahr I 962163
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zum erstenmal am Gaufernwettkampf.
Gaumeisterschaften wurden für den j Ap-ril in Dießen angekündigt. Der ausschei-
dende 2. GSM Georg Burger wurde zum
1. Ehrenmitglied des Gaues ärnannt.
Im Mai 1963 führten die Feuerschützen
ein Eröffnungsschießen durch. Es war
verbunden mit dem Gauschießen. über 500
Schützen aus ganz Obb. beteiligten sich
daran. Ebenfalls im Mai 1963 fanä die Ge-
neralversammlung des Bezirkes Obb. statt.
Aus Altersgründen trat Bezirksschützen-
meister Alfons Jäger von seinem Amt,
welches er seit 1956 innehatte, zurück.
In Anwesenheit von l. LSM Brotzler und
3. LSM Hartinger wurde er für seine großen
Verdienste zum Bezirks-Ehrenschützenmei-
ster ernannt.
Die Gaugesellschaften nahmen zahlreich
an der Fahnenweihe der Bergschützen
Hofstetten am28. Juli 1963 teil.
Im Winterschießjahr 1963164 wurde wieder
ein Fernwettkampf für Luftgewehr durch-
geführt.

1964
Am 19. März 1964 fand die 40. Gauver-
sammlung in Utting statt. 1.058 Mitglieder
zählt der Gau, 802 aktive, I 5 5 passive,
63 jugendliche und 3B Zweitmitglieder.
Auch war die Anzahl der Damen auf 56
angestiegen. 80 Bayerische und ll4 Deut-
sche Leistungsabzeichen wurden geschos-
sen. Die Feuerschützen Dießen wurden
beim Fernwettkampf auf Bundesebene 41.
(mit 30 Schützen) von 165 Gesellschaften.
Es war ein großer Verlust frir den Gau, als
am 27. Aprrl 1964 Gau-Schützenmeister
Alfons Jäger plötzlich verstarb. Der ganze
Gau beteiligte sich an der großen Trauer-
feier zu der Vertreter des Oberbayerischen,
Bayerischen und sogar Deutschen Schützen-
bundes kamen.

GSM Alfons Jäger

Malota zum 1. Gauschützenmeister und
Rudolf Pradler zum 2. Gausportleiter ge-
wählt.
Vom 7. - 18. Juii führte der Gau in Utting
das 40jährige Jubiläumsschießen in eigener
Regie durch. Jedes 1. Blattl des Tages
erhielt einen Theresientaler und jeder
Teilnehmer ein Bierglas mit dem ,,Gau-
fisch". Der erste Preis auf Jubiläum, ein
Schlafzimmer, wurde von der Fa. Kaminzky
aus Inning gestiftet. Dieses Gauschießen
brachte dem Gau einen Gewinn von fast
1.000,- DM berichtet Gaukassier Franz
Oefele in derAusschußsitzung vom 8.9. I 965.
Während dieser Sitzung gab GSM Malota
seinen Rücktritt aus gesundheitlichen Grün-
den bekannt. 2. GSM Kraupner erklärte
sich bereit, die Führung des Gaues bis zu
den Neuwahlen zu übernehmen.
Am 25. September feierte der Gau sein
4Ojähriges Bestehen in Schondorf, Gasthof
,,Drexl", dem Ort der Gaugründung. Be-
zirksschützenmeister Eugen Ehrler gratu-
lierte dem Gau und überreichte eine,n
silbernen Taler für die Schützenkette.
2. GSM Kraupner ehrte 80 Schützen,
welche 40 Jahre dem Schiellsport treu
geblieben waren. Am nächsten Tag feierte
der ganze Gau mit der SG Diana Schon-
dorf das Fest der Fahnenweihe.
Bei der Schützenmeistertagung am 31.10.65,
ebenfalls in Schondorf, konnte 2. GSM
Kraupner erstmals die Schützengesellschaft
Windach begrüßen. Hauptthema war die
Frage nach einem neuen Gauschützenmei-
ster. Aber die vorgeschlagenen Lacher, Un-
sinn, Kraupner und Finster lehnten ab.
Die Schützenmeister baten aber Nikolaus

Ab sofort führte
die Geschäfte.
Das Gauschießen
ger Schießstätte

Josef Malota, der 2. GSM,

fand im Mai in der Uttin-
statt und wurde von 281

Schützen besucht.
Im Protokoll der AusschulSsitzung vom
27.10.1964 ist zum erstenmal von Runden-
wettkämpfen zü lesen. Pro Gesellschaft
werden 15,- DM Startgeld festgelegt und
zu gewinnen gibt es Pokale und Urkunden.
Bis Ende März 1965 sollen die RWK be-
endet sein.

I 96s
Am I .4.1965 fand die 41 . Generalver-
sammlung in Greifenberg statt. Der Gau
zählte 1.043 Mitglieder, darunter 79 Da-
men. Alle Gesellschaften beteiligen sich an
den Rundenwettkämpfen. Einstimmig
wurden in einer Ergänzungswahl Josef
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Finster doch zu übernehmen und noch-
mals in einer Ausschußsitzung darüber zu
spreciren. Diese fand am 3.i 1.65 in Dießen
statt. Nachdem Josef Lacher sich bereit
erklärte als 2. GSM zu kandidieren gab
Nikolaus Finster ebenfalls seine Zustim-
mung.
Dte 42. Gauversammlung fand dann am
21.11.65 in Dießen statt. Nach den Be-
richten wurde bei der Neuwahl Nikolaus
Finster Dießen zum i. GSM gewählt.
Landesschützenmeister Hartinger, der auch
die Versammlung besuchte, zeichnete Ro-
land und Wally Kraupner mit der goldenen
Ehrennadel des BSSB aus. Mit 12 : 5 Stim-
men wurde beschlossen, diesmal keine
Rundenwettkämpfe zu schießen.

t966
Die SG Dettenschwang feierte ihr 100-
jähriges Jubiläum. Sie führte im Mai ein
Jubiläumsschießen, verbunden mit dem
Gauschiel}en durch. Gewinner des Fiat
Europa 1.200 war Dieter Delasbe' mit
einem 130,5 Teiler auf insgesamt drei
Scheibengattungen.
Der erste Gauball fand im Festzelt in
Dettenschwang statt.
Die Doppelfahnenweihe der Schützenge-
sellschaften ,,Schmied von Kochel" Grei-
fenberg und,,Waldvogel" Neugreifenberg
wurde am \1. Juli gefeiert. Ein Gau-
vergleichskampf gegen Starnberg wurde
geschossen. Rundenwettkämpfe in vier
Klassen fanden in der Zeit vom 1.10.66 -
3 1 .3.67 statt.

1967
Das neue Echinger Schützenheim wurde
im März 1967 eingeweiht.
Am 9.4.61 fand in Utting die Gauver-
sammlung statt. 1.365 Mitglieder zähll
der Gau, 233 Leistungsabzeichen wurden
geschossen. Auf Vorschlag der Gauvor-
standschaft wurde Elisabeth Finster in
einer Ergänzungswahl zur Geschäftsstellen-
leiterin gewählt. Das neugeschaffene Ehren-
zeichen des Gaues in Gold erhielten als
erste: Anton Metzger, Obermühlhausen
(39 Jahre SM), Anton Grerl und Adolf
Grambihler, Utting.
Der zweite Gauball fand am 6.5. in Schon-
dorf statt. Das Gauschießen führte der Gau
in eigener Regie in Utting durch. 243
Schützen besuchten das Schießen, welches
ein Defizit von 220,- DM brachte. Das
Jula-Schießen (Kreismeisterschaft) in Lands-
berg wurde von insgesamt 602 Schützen,
davon 53 Mannschaften vom Gau Lands-
berg und 33 Mannschaften vom Gau Am-
mersee besucht. Die Mannschaften und
Einzelschützen unseres Gaues erzielten her-

vorragende Ergebnisse.
Bei der Schützenmeistertagung im Septem-
ber in Rott wurde beschlossen den Runden-
wettkampf vom 1.11.6'7 bis 30.11.68 zu
schießen. Es soll nur noch die neue 31mm-
Scheibe verwendet werden (Vorschrift vom
Bezirk). Die Feuerschützen Dießen steigen
in dre Bezirksliga auf. Hofstetten, Achsel-
schwang, Schondorf und Raisting beteilig-
ten sich nicht am RWK. Gausportwart
Josef Rasch gab bekannt, da{} in diesem
Jahr mit Harald Paul aus Obermühlhausen
zum ersten Mal ein Schütze des Gaues mit
dem,,Goldenen Gewehr" ausgezeichnet
wurde. Für die Erlangung dieses Zeichens
müssen bei der Gau-, Bezirks- und tsayeri-
schen Meisterschaft mindestens 283 Ringe
geschossen werden.

1968
Am 20.121.4.68 findet in Dießen die Gau-
meisterschaft statt. Die Vereine wurden
mit einem Rundschreiben aufgefordert,
die 10 besten Schützen der A-Klasse so-
wie von der B- und C-Klasse je die 5 besten
Schützen an den Gau zu melden.
282 Ringe sind erforderlich, um an der
Bezirksmeisterschaft teilzunehmen.
Auf Anregung von Gaukassier Franz Oefele
wird in diesem Jahr die Generalversamm-
lung zum ersten Mal mit einem Jahrtag
verbunden. Sie findet am 28.4.68 in
St. Georgen statt. Gauschützenmeister
Nikolaus Finster berichetete, dalJ Hofstet-
ten unseren Gau verlassen hat und zum
Gau Landsberg wechselte. Dafür kam
Entraching zum Gau und somit blieb es
bei 19 Gesellschaften. Leider ging der
Mitgliederstand auf 1 .041 zurück. Dies
ist aber auf den Wegfall der passiven Mit-
glieder zurückzuführen.
Der Gaubali ist am 4. Mai in Schondorf,
Eintritt 2,50 DM.
Im Mai führten die Feuerschützen Dießen
ein Alfons-Jäger-Gedächtnis-Schießen ver-
bunden mit dem Gauschießen durch.
In einer Ausschu{Jsitzung im November
wurde festgeiegt, jedem für die Gaumann-
schaft beim Oktoberfest-Landesschießen
startenden Schützen 6,- DM (Mannschafts-
gebühr) zu bezahlen. AufJerdem soll der
GSM 100,- DM pro Jahr erhalten, um
Unkosten wie Telefon, Porto und Ben-
zinkosten decken zu können. (Anmerkung:
Dieser Betrag von 100,- DM giit noch im
Jahr 1987 und wird inzwischen auch an
die Vorstandsmitglieder bezahlt).

1969
Die 45. Generalversammlung am 30. März
1969 fand in Greifenberg statt. Sie wurde,
wie alle darauf folgenden, mit einem Jahr-

-25-



tag, Kirchgang und Totenehrung verbun-
den. GSM Finster berichetete vom abge-
laufenen Geschäftsjahr und daß der Gau
nun 1 .090 Mitglieder zählt, darunter 100
Junioren und 42 Jugendliche. Die Plaket-
ten für den Rundenwettkampf 1968 wur-
den verteilt. Bei den anschließenden Neu-
wahlen wurde erstmals ein Gaujugendsport-
leiter gewählt. Dies war Harald Paul aus
Obermühlhausen. Hans Huber aus Eching
wurde Gausportwart. Die ausscheidenden
Ausschußmitglieder Anton Greil, Utting
und Anton Metzger, Obermühlhausen wur-
den von der Versammlung zu Ehrenmit-
gliedern ernannt.
Im Mai fand das Eröffnungsschießen in
Eching statt. Es wurde mit dem Gauschie-
ßen verbunden und von 437 Schützen be-
sucht.
Eine Rundenwettkampfordnung wurde
vom Bezirk herausgegeben und seither
gibt es ein Schiedsgericht.
Bei den Oberbayerischen Meisterschaften
konnten die Schützen und Mannschaften
des Gaues gute Ergebnisse erzielen. Das
Startgeld wurde noch von den Schützen
bezahlt, aber diesen vom Gau erstattet.
In diesem Jahr beteiligten sich die Schützen
des Gaues auch besonders erlolgreich an
den Bayerischen Meisterschaften. Der Gau
Ammersee hat einen Bayerischen Meister!!
Andreas Zimmermann aus Raisting erreich-
te mit 279 Ringen die höchste Ringzahl,
die mit Zimmerstutzen geschossen wurde
und erkämpfte sich mit dieser Glanz-
leistung den Titel ,,Bayerischer Meister"
in der Juniorenklasse.
Raisting feierte das 70jährige Vereins-
jubiläum und verband dies mit einem Preis-
schießen. Die Gauvereine beteiligten sich
geschlossen mit eigener Musik an der Fah-
nenweihe in Thaining.

1970
Am Sonntag den 22. Februar 1970 luden
die Sportwarte zD einem Lehrgang für
KK-3Stellung und LG alle Junioren und
Jugendliche des Gaues nach Dießen ein.
Von 1 0 - 12 Uhr war Lehrgang und nach
einer Stunde Mittagspause gab es einen
Leistungsvergleich bei dem die besten
Schützen ausgezeichnet wurden.
Am 19.4.'70 war die Gauversammlung
in Raisting. Der Gau hat 1.115 Mitglie-
der. Utting ist der stärkste Verein (155).
Zum Vergleich nannte GSM Finster die
Mitgliederzahlen des Bezirkes Oberbayern
mit 45.588 Schützen, 6.062 Junioren,
1.650 Jugendlichen und 241 Zielern,
dies ergibt eine Gesamtstärke von 53.541
Mitgliedern. Der Bayerische Schützenbund
hat eine Gesamtmitgliederzahl von 184.340.

Damit ist Oberbayern bei weitem der
größte Bezirk im Bayerischen Schützen-
bund. Es wurden 121 lristungsnadeln ge-
schossen. Außerdem berichtete der GSM,
daß an Kassier Franz Oefele beim Obb.-
Schützentag in Schongau, im Mai 1969,
die goldene Gams verliehen wurde.
Finster bedankte sich besonders bei Sport-
wart Hans Huber für die viele Arbeit, die
er im sportlichen Bereich geleistet hat.
Sportwart Hans Huber stellte in seinem
Bericht fest, daß die Jugend zum Lei-
stungssport drängt. Er beglückwünschte
ganz besonders den Bayerischen Junioren-
Meister Andreas Zimmermann (Zimmer-
stutzen) und konnte von mehreren guten
Plätzen bei den Obb.- und Bayerischen
Meisterschaften berichten. Auch der 3.
Oberbayerische Meister im LG Josef
Stocker wurde geehrt.
Das Gauschießen 1970 fand in Utting
statt. Es wurde mit dem 9Ojährigen Jubi-
läumsschießen verbunden. Der Gau stiftete
Preise im Höchstwert von 100,- DM.
Ein Kameradschaftsschießen mit dem Gau
Starnberg wurde im Mai durchgeführt.
Bei den Bezirksmeisterschaften in Mün-
chen-Allach schnitten wieder zahlreiche
Gaumitglieder gut ab.
Die Rundenwettkämpfe wurden mit Ter-
minplan und Vor- und Rückrunde ausge-
schossen. 15,- DM pro Mannschaft werden
erhoben.
Die Gaumannschaft erreichte beim
berfestschießen den 19. Platz.
Am 20. Dezember gratuliert GSM
dem l. Ehrenmitglied des Gaues
Burger zum 80. Geburtstag.

l97t

Okto-

Finster
Georg

Am 25. April 1971 findet in Hechenwang
die 47. Generalversammlung statt. 1.159
Schützen zählt der Gau, die Zahl der Ju-
gendlichen hat sich auf 69 verdoppelt,
I l9 sind Junioren. Der Beitrag hat sich
auf 6,- DM erhöht, Junioren 3, DM,
Jugend, l,- DM. Gausportwart Hans Huber
berichtet, daß Raisting in die Bezirksliga
aufstieg.
Ein Gauvergleichskampf mit Landsberg und
Fürstenfeldbruck findet in Maisach statt.
Das Gauschießen wird mit dem 4. Alfons-
Jäger-Gedächtnis-Schießen verbunden.

1972
Im Frütrjahr und Herbst 1972 fanden meh-
rere Jugendlehrgänge statt. Die 48. General-
versammlung war am 16.4.12 in Rott.
GSM Finster berichtete von 1.205 Mit-
gliedern. Es wurden nur 24 Zeichen ge-
schossen. Die Mitglieder des Gaues hatten
ihre Leistungsabzeichen schon während der
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etzten Jahre geschossen; so ist dieser starke
Rückgang zu erklären.
Der Gauschützenmeister bedankte sich bei
den Fahnenabordnungen der Vereine, die
zu den Beerdigungen der Schützenmeister
Hans Lutzenberger, Neugreifenberg und
Theo Seibold, Utting, gekommen waren.
Bei den anschließenden Neuwahlen wurde
Richard Graf zum Jugendsportleiter ge-

wählt.
500 Urkunden mit dem ,,Gaufisch" sollen
extra für den Gau neu entworfen und
bestellt werden.
Am 23.1.1972 feterte der Schützenkranz
Riederau Fahnenweihe.
Am 15. Juli stellte der Gau seinen Mit-
gliedern einen Omnibus für die Fahrt zum
Schie151änderkampf Deutschland - Finn-
land im Münchner Olympiagelände zur Ver-
fügung.
Der Gau mußte für die OlymPiade 22
Karten abnehmen. Diese konnten zum
Preis von je 10,- DM nicht vollständig an
die Vereine verkauft werden (trotz der
1.205 Mitglieder). Es war ein Draufzahler,
ebenso wie die Fahrt zum Länderkampf.
Das Interesse von Seiten der Schützen war
minimal.
Für die ca. lB Jugendlichen, die immer an
den Lehrgängen teiigenommen hatten, stif-
tete der Gau Preise.
Andreas Zimmermann schlo{J seinen Be-
zirksübungsleiterlehrgang ab.
Der Gau erhielt vom BSSB die Nr.404000.
In diesem Jahr gab es kein Gauschießen- Im
Rahmen des Uttinger KirchweihschielJens
wurde diesmal der neue Gaukönig ermit-
telt.

1973
Im Jahre 1973 schossen die Burgschützen
St. Georgen Rundenwettkämpfe in der
Bezirksliga. Es wurde zum ersten Mal ein
Jugend-Fernwettkampf durchgeführt. Die
Mannschaften Dettenhofen und DielJen
beteiligten sich beim Jugend-Dreistellungs-
kampf in der Disziplin Luftgewehr.
Am 12. Februar 1913 verstarb Anton
Metzger aus Obermühlhausen. Er war
Ehrenmitglied des Gaues.
Die 49. Generalversammlung fand am
6.5.1913 in Windach statt. 71 Leistungs-
nadeln wurden geschossen, besonders von
der Jugend.
Die Schützenvereine nahmen geschlossen

an der Fahnenweihe in Dettenhofen teil.
Das Gauschießen fand in Raisting statt.
Es wurde von 245 Schützen, darunter 30
Jungschützen besucht. Außer auf Fest wur-
den nur 30 Schuß Mannschaft kombiniert
mit Punkt und Meister geschossen.
Zum ersten Mal in der Geschichte des

Gaues wurde die Schützenkette an eine
Frau, Eliasbeth Oefele aus St. Georgen
überreicht.
Anfang Dezember 19'73 verstarb nach
schwerer Krankheit,jeCoch unerwartet, Hans
Huber, der 1. Gausportleiter des Gaues
Ammersee. Die Fahnen der Gesellschaften
erwiesen ihm die letzte Ehre und Gauschüt-
zenmeister Nikolaus Finster legte als letz-
ten Dank und Gruß einen Kranz an seinem
Grab nieder.

197 4
Am 5. Mai I 97 4 fand in Dettenschwang
die 50. Generalversammiung statt. Gau-
schützenmeister Nikolaus Finster stellte
erfreut fest, dalS sich die Mitgliederzahl um
102 auf 1.315 erhöht hat. Darunter waren
I 1 5 Jugendliche und 143 Junioren. Die
stärkste Gesellschaft war Utting mit 206
Mitgliedern. Der GSM zeichnete Richard
Graf mit dem Ehrenzeichen des Bayeri-
schen Schützenbundes in Silber aus. Durch
den Rücktritt des 2. GSM Josef Lacher
wurde Rudolf Pradler kommissarisch zum
Nachfolger ernannt. Bis zur Neuwahl im
nächsten Jahr übernahm Richard Graf das
Amt des I . Gausportieiters und Norbert
Schneck, Raisting wurde Jugendleiter. Mit
einer seirr starken Beteiligung wurden,
wie schon seit Jahren, die Gaumeister-
schaften (Qualifikation zur Bezirksmeister-
schaft ) in mehreren Disziplinen durchge-
führt. Die Verleihung der Urkunden hier-
für und der Plaketten für den Runden-
wettkampf nahm Gausportleiter fuchard
Graf vor.
Außer dem Rundenwettkampf in vier Klas-
sen mit insgesamt 21 Mannschaften wurde
auch ein Jugend-Fernwettkampf durchge-
führt. Es beteiligten sich zwei Mannschaf-
ten aus Raisting und je eine aus Dießen,
Dettenhofen und St. Georger-r.
Im September fand das Gauschiel}en in
Dießen statt, 205 Schützen nahmen daran
tei1. Die Schützengesellschaft,,Schmied
von Kochel" Greifenberg feierte ihr 125-
jähriges Bestehen. Es wurde wieder ein
Drei-Gaue-Vergleichskampf in Maisach ge-
schossen. Im Dezember verstarb Georg
Burger, das erste Ehrenmitglied des Gaues.

197 5
Am 1. Januar 1975 wurde der Schützen-
pass eingeführt. Die SG Raisting stieg wie-
der in die Bezirksliga auf. Meisterschaften
werden nunmehr mit 40 Schuß geschossen,
ebenso der Rundenwettkampf in der Klasse
A. Jugend-3-Stellungskämpfe und Jugend-
wettkämpfe wurden durchgeführt und in
Raisting ein Übungsleiterlehrgang abge-
halten.
Die Gauversammlung fand am April
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in Eching statt. 1.404 Mitglieder zählte der
Gau. Nach 18jähriger Tätigkeit als Gau-
kassier gab Franz Oefele sein Amt zurück.
Elisabeth Oefele wurde zu seiner Nach-
folgerin gewählt. In das Rundenwettkampf-
gericht wurden Hans Metz, Dettenhofen,
Siegfried Oswald, Dettenschwang, Johann
Schmelcher, Windach und Georg Klas,
Hechenwang gewählt.
Am 6. Juli nahmen die Gauvereine an-
läßlich des 75jährigen Bestehens der SG
,,Seerose" Eching an einem Festzug teil.
Im August führten die Burgschützen St.
Georgen das Jubiiäums-Gauschießen,,50
Jahre Gau Ammersee" durch. Der Gau gab
einen Zuschuß von 600,- DM zur Jubi-
1äumsscheibe. Josef Hirschauer aus Rott
erreichte den ersten Platz auf Jubiläum und
gewann damit die Scheibe ,,50 Jahre
Gau Ammersee". Die Mannschaftswertung
gewann Raisting. Es wurde keine Einzel-
meisterschaft ausgeschossen. Dieses Schie-
ßen war gaugeschlossen und wurde von
264 Schützen besucht.
In mehreren Sitzungen wurde der Fest-
abend ,,50 Jahre Gau Ammersee" vorbe-
reitet. Er fand am 11. Oktober 1975 in
Schondorf, Gasthof ,,Drexi", dem Ort
der Gaugründung, statt. Vor dem Hinter-
grund der 13 Gauvereinsfahnen zogen alle
Könige und Lieseln, angeführt vom 2. Gau-
schützenmeister Rudolf Pradier und Gau-
Vizekönigin Traudl Ender in den schön
geschmückten Saal ein. GSM Nikolaus Fin-
ster begrüßte alle Anwesenden. Sein beson-
derer Gruß galt dem Ehrenmitglied des
Gaues Anton Greii, Landrat Müller-Hahl
und den Vertretern der Nachbargaue.
Allerdings bedauerte er sehr, daß trotz
Einladung, kein Vertreter des Bezirkes und
Landesverbandes gekommen war. Nachdem
2. GSM Rudoif Pradler eine Kurzchronik
vorgetragen hatte, ehrte Landrat Müller-
Hahl mehrere Mitglieder der Gauvorstand-
schaft und des Ausschusses. Nach Beendi-
gung des offizielien Teiles klang der Abend
mit einem kameradschaftlichen Beisammen-
sein, untermalt von der Windacher Blas-
kapelle aus.

1976
Ab 1976 gibt es die Schülerklasse, in der
von l0 - l4 Jahren geschossen wird.
Die Gauversammlung fand am 2, Mai in
Dießen statt. Für besondere sportliche
Leistungen wurde der Seniorschütze Josef
Stocker aus Schondorf ausgezeichnet. Die
Goldene Gau-Ehrennadel erhielten die lang-
jährigen Schützenmeister Josef Unsinn,
Rott und Georg Fichtl, Hechenwang.
Die SG Obermühlhausen feierte im Juli
ihr 100. Jubiläum. Am 1. August weihten

die,,Edelwei{}schitzen" aus Pflaumdorf
ihre neue Fahne. Alie Gauvereine beteilig-
ten sich nachmittags am Festzug.
Beim Alfons-Jäger-Gedächtnisschießen
wurde diesmal der neue Gaukönig ermit-
telt. Das Schie{Jen wurde von 411 Schützen
besucht, es beteiligten sich aber leider nur
81 Schützen des Gaues. Dies führte zu
mehreren grofJen Unstimmigkeiten zwi-
schen der Gauführung und der FSG Dießen.
Schützenmeister Brändli wollte mit seinem
Verein zum Nachbargau Landsberg
wechseln. Dazu verweigerte allerdings der
Bayerische Schützenbund seine Zustim-
mung. In mehreren Sitzungen und Be-
sprechungen im Gau konnte man keine
Einigung erzielen.

1977
Daraufhin lud der damalige Bezirksschüt-
zenmeister Luber zu einer außerordent-
hchen Bezirksausschußsitzung am 6. April
1977 in den Sitzungssaal der Olympia-
Schießanlage in Hochbrück ein. Die Interes-
sen der FSG Dielien vertrat deren Mit-
glied, Bezirkskassier Franz Petri. Vom
Gau nahmen 2. GSM Pradler und Ge-
schäftsstellenleiterin Elisabeth Oefele tei1.
Dank der fairen Leitung von 1 . Landes-
schützenmeister Andreas Hartinger wurden
alle anstehenden Probleme gut ausdisku-
tiert und somit konnte die Grundlage für
eine Aussöhnung geschaffen werden. Be-
reits eine Woche später fand auf Anregung
von Franz Petri und Elisabeth Oefele eine
Aussprache im kleinen Kreis zwischen
der FSG Diel}en und dem Gau statt. Noch-
mals wurden alle Probleme besprochen
und es kam zu einer Einigung.
Die 53. Generalversammlung fand am B.
Mai 1977 in Schondorf statt. GSM Finster
ging noch einmal kurz auf das vergangene
Krisenjahr ein und gab bekannt, daß sich
zwei Mitglieder der FSG Dießen bereit
erklärt haben, in Zukunft im Gau mit-
zuarbeiten. Er ernannte kommissarisch
auf ein Jahr SM Brändli zum Pistolen-
referenten und Dieter Böhm zum Jugend-
sportwart. Weiter berichtete er, daß die
Gaumeisterschaft in sehr kleinem Rah-
men bereits stattgefunden habe. Hierbei
ging es ja nur um die Teilnahme an der
Obb.-Meisterschaft. Man will in diesem
Jahr und auch in Zukunft wieder eine
Gaumeisterschaft des Gauschießens durch-
führen und damit eine Aufwertung und
einen besseren Besuch der Gauschießen
erreichen.
Die SG ,,Tell-Bergschützen" Windach feier-
te im August lO0jähriges Bestehen und das
Fest der Fahnenweihe;auch das Gauschie-
ßen, führte sie durch. 27 Mannschaften
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beteiligten sich am Rundenwettkampf. Der
Gau stiftete Preise für die Hälfte der Ju-
gendlichen und Junioren, die am Fern-
wettkampf teilgenommen hatten.

1978
Am 7. Mai 19'78 fand in Dettenhofen
die 54. Cauversammlung statt. GSM
Nikolaus Finster berichtete von einem Mit-
gliederstand von 1.206 Schützen, 124
Junioren, 140 Jugendlichen und 69 Schü-
lern, also insgesamt 1.539 Mitglieder. Er
ernannte Georg Granninger aus St. Geor-
gen, den ersten Schriftführer des Gaues,
zum Gauehrenmitglied. Dann gab er be-
kannt, daß er aus Altersgründen, nach nun-
mehr 12jähriger Tätigkeit als I . GSM sein
Amt zur Verfügung stellen werde. Er er-
wähnte, da{J er sehr stolz darauf sei, seinem
Nachfolger einen starken Gau mit gutem
Zusammenhalt der Vereine übergeben zu
können. Bei allen Schützenmeistern und
den Kameraden des Gauausschusses be-
dankte er sich für die gute Zusammen-
arbeit während der vergangenen I 2 Jahre.
Mit den Wünschen, daß es mit dem Gau
Ammersee weiterhin aufwärts gehen und
die Vereine allzeit eine gute Kameradschaft
verbinden möge, verabschiedete er sich.
Als sein Nachfolger wurde Helmut Eberl
aus Schondorf gewählt. Die Versammlung
ernannte Nikolaus Finster zum Ehrengau-
schützenmeister und als Dank wurde ihm
ein Zinnteller überreicht.

Das Gauschießen führten die Martinsschüt-
zen, Dettenhofen, anläßlich ihres 80jährigen
Gründungsfestes, vom 12. - 21. Mai durch.
E,s wurde von 423 Luftgewehr- und 25
Luftpistolens chützen besucht.

Erstmals wurde bei der Gaumeisterschaft
auf die Urkunde jedes Mannschaftsergebnis
eines Vereines geschrieben und diese mit
Rahmen überreicht.
Die kgl. priv. Feuerschützengesellschaft
von 1420 Dießen weihte ihre neue Fahne
am 3. September 1978.

1979
Die,,Edelweißschützen" Pflaumdorf luden
zur 55. Gauversammlung am 6. Mai 1919
in St. Ottilien ein. Wie schon seit Jahren
wurde sie mit einem Jahrtag verbunden.
F,rzabt Dr. Notger Wolf zelebrierte selbst
das Pontifikalamt und wohnte dann auch
der Generalversammlung bei. Er über-
brachte die herzlichsten Grüße der ,,Otti-
lianer" und betonte in seiner Ansprache
die Notwendigkeit, daß sich auch weiter-
hin ehrenamtliche Mitarbeiter bereitfinden
sollten, um der Schützengemeinschaft zu
dienen. GSM Helmut Eberi stellte in
seinem Bericht erfreut fest, daß 311 Ju-
gendliche unter den 1.560 Mitgliedern
des Gaues sind. Dann nahm er mehrere
Ehrungen vor. Ehrengauschützenmeister
Nikolaus Finster erhielt das Ehrenzeichen
des Gaues in Gold und außerdem wurde
ihm mit einem Zinnpokal nachträglich zum
70. Geburtstag gratuliert. Nach dem Kas-
senbericht von Elisabeth Oefele konnte
Sportleiter Richard Graf von guten Lei-
stungen beim Oktoberfestschießen und
beim RundenwettkamPf mit 28 Mann-
schaften berichten. Damenleiterin Frau
Häberle berichtete vom ersten Damen-
schießen am 10. März 1979 rn lJtting. Es

wurde von 35 Schützinnen besucht.
Die SG Raisting führte anläß1ich ihres
B0jährigen Jubiläums das Gauschießen
durch.

Seit 1966 wurde alljährlich ein Gauball
veranstaltet. Am l. September 1979 fand
der Gauball in St. Ottilien statt, Schützen-
meister Ernst Streicher (er ist bekanntlich
Metzgermeister in Landsberg), ließ für die-
sen Abend ein wunderbares, kaltes
Buffet aufbauen. Der Besuch war natürlich
entsprechend gut.

Mit großer Beteiligung aller Gauvereine
feierte die SG ,,Adlerhorst" Hechenwang
im Juli Fahnenweihe.
Die Vorbereitungen zur Durchführung des

30. Oberbayerischen Bezirksschützentages
hatten bereits begonnen.F inster, 1. GSN1 1965 1978
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Oberbayerns Schützen tagten in Raisting

Ralstlug. - Alles war bestens organisiert, nur
das Wetter madrte nidrt mit beim 30. oberbaye-
risdren Bezirkssdrützentag am vergangenetr
Wodtenende in Raisting. Trotzdem war es wle-
der das große Treffen der oberbayer, Söützen
und eine gelungene Demonstration der Freunde
des Söießsportes, Der Söützerigau Ammersee
hatte den Bezirkstag vorbereitet, ,bestens unter-
stützt durdr die Sdrützengesellsdraft Raisting
mit 1. Sdrützenmeister Willi Glas sowie durö
die Gemeinde Raisting. 1. Bürgermeister Hans
Mayer hatte sidr persönlidr sdron bei den Vor-
bereitungen eingesetzt.

Außer dem Bezirksaussdruß mit 1. Bezirks-
sdrützenmeister Josef Niedermeier waren
2. Landessdrützenmeister Baumann mit Assessor
Gröpl anwesend, ebenso Kassier Lange vom
BSSB. Audr die beiden Söirmherrn, die Land-
räte Müller-Hahl von Landsberg u. M. Blaschke
von Weilheim nahmen an den Hauptfeierlidr-
keiten teil. Die Raistinger Bevölkerung zeigte
großes lnteresse an den einzelnen Veranstal-
tungen.

Begonnen hatte der Bezirkstag Samstagfrüh
mit der Begrüßung d. Bezirksausschusses durdr
1. Gausdrützenmeister Helmut Eberl. Während
der Aussdiuß tagte, besidrtigten die übrigen
Teilnehmer das Kloster'Wessobrunn u. kehrten

im Gasthaus ,,Zur Post" bei Franz Kögl ein. Am
Nachmittag wurde die Raistinger 'Erdefunk-

stelle besudrt und ansöließend hatte die Ge-
meinde Raisting zum Empfang geladen, wo
1. Bürgermeister Mayer herztidre Begrüßungs-
worte spradr. Gelungen war audr der große
Festabend im vollbesetzten Saal des Gasthofes

,,Zur Post" mit Vorführungen d. Tra&tengruppe
Raisting und den Ammertaler Musikern.

Ein Festgottesdienst am Sonntagvormittag
vereinigte die große Sdtützenfamilie und an'
schließend war Gefalleneriehrung. Viele Fah-
nenabordnungen der Söützengaue u. der Orts-
vereine bildeten sodann einen Festzug durdr
den Ort zur Bezirkstagung, die wiederum im
Gasthof "Zur Post" stattfand.

Im Laufe der Tagung wurden durdr den Sdrüt-
zenbezirk Oberbayern 1. Gaus&ützenmeister
Flelmut Eberl und 2. Gausdrützenmeister Rudoü
Pradler durdr Uberreidrung der ,Goldenen
Gams" geehrt. Gausportleiter Ridrard Graf un{l
Gaukassier Elisabeth Oefele erhielten die gol-
dene Vereinsnadel des Deutsdren SÖützenbun-
des. Landrat Müller-Hahl zeidrnete am Fest-
abend Gauschützenmeister Eberl mit Gattin so-
wie Gaukassier Elisabeth Oefele mit der Land-
kreis-Ehrennadel aus.

I 980
Das Jahr 1980 war sehr arbeitsreich für
Gauschützenmeister Helmut Eberl, Gauvor-
standschaft und Ausschuß. In mehreren
Sitzungen und Besprechungen, auch mit
Bürgermeister Hans Mayer und Schützen-
meister Willi Glas aus Raisting wurde der
Bezirksschützentag, vor allem das Rahmen-
programm und der Festabend vorbereitet.
Am 26. und 2l . April 1980 war es dann so.
weit.

Am I B. Mai war die Gauversammlung in
Riederau. GSM Eberl hielt einen kurzen
Rückblick auf den Bezirksschützentag. Er
bedankte sich bei der Gauvorstandschaft
und den Raistinger Schützen für die tat-
kräftige Mithilfe bei der Vorbereitung und
Durchführung des Oberbayerischen Be-
zirksschützentages. Als kleine Anerkennung
überreichte er Bürgermeister Hans Mayer
einen Zinnbecher und Schützenmeister
Willi Glas das Krügerl des Gaues. Schatz-
meisterin Elisabeth Oefele berichtete, daß
man den Bezirksschützentag finanziell ver-
kraftet habe. Der Gauball in St. Ottilien

hatte für dic Gaukasse einen stattlichen
Gewinn gebracht. Dem Sportbericht von
Richard Graf war zu entnehmen, daß sich
30 Mannschaften am Rundenwettkampf
beteiligten und Schützen des Gaues erfolg-
reich an den Oberbayerischen Meisterschaf-
ten teilgenommen hatten.
Das Gauschießen fand vom 10. - 21. Mai
in Dießen statt. Es wurde yon334 Schützen
besucht.
Yom 24. - 28. Juli feierte die SG ,,Ammer-
see" Utting ihr 1O0jähriges Bestehen.
Im September 1980 wurde das neue Rai-
stinger KK-Schützenheim eingeweiht. Der
Gau meldete eine Jugend- und eine Schüt-
zenklasse-Mannschaft zum Oktoberfest-
schießen. Ein Zuschufj von DM 15,- zur
Einlage wurde zugesagt. Den Taler sollte
künftig der Verein des Ringbesten erhalten.
Feste Bestimmungen für die Verleihung der
verschiedenen Ehrenzeichen wurden ausge-
arbeitet. Ein neues, Groß-Goldenes Gau-
ehrenzeichen wurde geschaffen. Georg
Berchtold wurde Vizekönig des Bezirkes
obb.
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Seit 1.1.1981 ist nur noch der neue Schüt-
zenpaß gültig.
Am 24. Mai fand in Utting die 57. General-
versammlung statt. Dem Bericht des GSM
war zu entnehmen, daß der Gau derzeit
1.704 Mitglieder zählt. 20,4 % davon sind
Schüler, Jugendliche und Junioren, 77,5 %
Damen. Nach dem Verlesen des Kassen-
berichtes und der Sportberichte wurde die
Vorstandschaft einstimmig entlastet. Erst-
mals wurde das neue GrofJ-Goldene-Ehren-
zeichen des Gaues an folgende Schützen
verliehen: Ehrengauschützenmeister Niko-
laus Finster, Franz Oefele sen., Steinle
Andreas (alle St. Georgen), Franz Rother,
Pflaumdorf und an Toni Fellner aus Die-
13en. Nach 24jähriger Tätigkeit als Gau-
schriftführer gab nun Toni Fellner sein
Amt zurück. Für ihn wurde Hans Grün-
bauer aus Riederau gewählt. Neue Damen-
leiterin wurde Renate Böse aus Raisting.
Andreas Zimmermann, Raisting wurde für
seine Tätigkeit als übungsleiter und die
Ausbildung der Jugend mit dem Gau-
ehrenteller ausgezeichnet. Die Oktober-
fest-Taler der vergangenen Jahre wurden
vom Gau-Jugendleiter Hermann Mathauser
an die Vereine Dießen, Dettenhofen und
St. Georgen überreicht.
Alle Gauvereine und Fahnenabordnungen
beteiligten sich an der Einweihung des neu-
erbauten Dettenschwanger Sch ützenheimes.
Die Schützengesellschaft Diana Schondorf
führte vom 3. bis 18. Oktober das Gau-
schießen durch.

1982
Die Damen des Gaues Ammersee trafen
sich am 21 . März l9B2 in Antdorf zu einem
Vergleichsschießen mit dem Gau Weilheim.
Jugendlehrgänge und Vereinsübungsleiter-
lehrgänge wurden durchgeführt. Jugend-,
Schüler- und Juniorenmannschaften nah-
men am Josef-Ober-Pokalschießen in Lands-
berg teil.
Am 6. Juni fand die 58. Generalversamm-
lung in St. Georgen statt. 1.788 Mitglieder
zdhlte der Gau. Für besondere Verdienste
und sportliche Leistungen wurden mit dem
Goldenen-Gauehrenzeichen folgende Schüt-
zen ausgezeichnet: Josef Stocker, Schon-
dorf, Kraupner Roland, Utting, Brändli
Dieter, Dießen, Pradler Rudolf, Greifen-
berg, Vogl Josef, Riederau und Metz Hans,
Dettenhofen. Das Ehrenzeichen des BSSB
erhielten: Richard Graf, Raisting, Georg
Berchtold, St. Georgen und Andreas
Zimmermann, Raisting.
Das Gauschießen fand im Oktober in Ut-
ting statt. 340 Schützen beteiligten sich
daran.

Ein Damenwanderpokal wurde vom Gau
gegeben. Die Damen der Burgschützen
St. Georgen konnten ihn für 1982 gewin-
nen. Die beiden Jugendleiter Hermann
Mathauser und Jürgen Dähne stifteten
für die Jugendlichen des Gaues ebenfalls
einen Wanderpokal. Auch er wurde von
den Burgschützen St. Georgen gewonnen.
Eine Damenmannschaft beteiligte sich
am Oktoberfestschießen.

I 983
Bei der Schützenmeister- und Sport-
leitertagung am 11.2.1983 in Rott wurde
beschlossen eine Damenkette und eine
Jugendkette anzuschaffen. Die Schützen-
meister der Vereine erklärten einstimmig,
daß der Taler für die Jugendkette vom
Verein des Jungschützen bezahlt werden
soll.
Raisting ist wieder in die Bezirksliga
gestiegen. Am 19.4.1983 verstarb
langjährige Gaukassier Franz Oefele
St. Georgen.

auf-
der
aus

Die 59. Generalversammlung fand am 6.
April in Obermühlhausen statt. GSM Eberl
konnte von 1 .8 I 0 Mitgliedern berichten.
Außerdem ging er in seinem Bericht aus-
führlich auf die Arbeit in allen sportlichen
Bereichen sowie auf das Gauschießen und
die Mitgliederwerbung ein. Er bedankte
sich bei den Vereinen für die vorbildliche
Zusammenarbeit. Sein besonderer Dank
galt seinen Mitarbeitern in der Gauvor-
standschaft. ,,Es ist meine echte über-
zeugung, wenn ich sage, daß diese Mann-
schaft gar nicht besser sein könnte. Sei es
nun die Freude und der Eifer, mit dem sie
ihre Arbeit tun, sei es das Selbstverständ-
nis gegenüber unseren sportlichen, gesell-
schaftlichen und traditionellen Belangen,
oder sei es das gute zwischenmenschliche
Verhältnis zueinander, das Voraussetzung
für eine erfolgreiche Arbeit zum Nutzen
unserer Schützensache ist. Ich bin über-
zeugt, daß uns um diese Mannschaft so
mancher Gau beneiden wirde." Mit diesen
Worten, voll des Lobes fiir seine Mitarbei-
ter, beendete GSM Eberl seinen Tätigkeits-
bericht- Dieser Bericht, der Kassenbericht,
sämtliche Sportberichte und die Ergebnisse
der Gaumeisterschaften (Qualifikation zur
Bezirksmeisterschaft) wurden fotokopiert
und an die Schützenmeister der Vereine
weitergeleitet. Dies gilt aucl-r für die kom-
menden Jahre. Bezirksschützenmeister Jo-
sef Niedermeier, der Gast dieser Ver-
sammlung war, zeichnete GSM Helmut
Eberl mit dem Ehrenteller und Gauschatz-
meisterin Elisabeth Oefele mit dem Wachs-
wappen des Bezirkes Oberbayern aus.
Gausportleiter Richard Graf überreichte
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er die goldene Ehrennadel des Bayer.
Schützenbundes. Dem ehemaligen Schüt-
zenmeister von Obermühlhausen, Engelbert
Möstl, wurde das Goldene Gauehrenzeichen
verliehen. Das ,,Goldene Gewehr", die
Auszeichnung für besondere Leistungen bei
der Gau-, Bezirks- und Bayerischen Mei-
sterschaft, wurde in der Disziplin Vorder-
lader an Hans Ernst, Utting, verliehen.
Das Gauschießen in Dettenhofen vom 12.
bis 23. Mai erreichte die Rekordbeteiligung
von 5 I I Schützen, davon 29 Pistolenschüt-
zen.

I 984
Am 6. Mai 1984 fand in Hechenwang
die 60. Generalversammlung statt. GSM
Eberl konnte von 1.848 Mitgliedern, davon
346 Damen berichten. Er ehrte Siegfried
Oswald aus Dettenschrvang mit der Ver-
dienstnadel des BSSB. Nach den Berichten
der Vorstandschaft fanden die turnus-
mäßigen Neuwahlen statt.
Die Burgschützen St. Georgen feierten ihr
75jähriges Bestehen mit einem Festabend
am 5. Mai. Schirmherr dieses Abends
und des Gauschießens war der Präsident
des Deutschen Schützenbundes Andreas
Hartinger. Das Gauschießen fand vom
18. bis 30. Mai statt. Diesmal wurde kein
Pistolenschießen damit verbunden. Es wur-
de von 435 Schützen besucht. Zum ersten
Mal in der Gaugeschichte wurde eine
Damen- und Jugendkette ausgeschossen.
Am 8. Juli feierten die Riederauer Schützen
ihr B0jähriges Vereinsjubiläum. Yom 24.
bis 28.10. führte die FSG Dießen ein Pi-
stolen-Gauschießen durch. Es wurde von
60 Schützen besucht. Die Schützenge-
sellschaft Schmied von Kochel-Greifenberg
feierte am 14.10. mit den Ortsvereinen ihr
1 3 5jähriges Jubiläum.

I 985
Am Sonntag, 5. Mai 1985 fand die 61.
Generalversammlung in Dießen statt. 1.885
Mitglieder zählt der Gau. Sportleiter Graf
konnte berichten, daß sich 9 Schützen zur
Obb. Meisterschaft qualifizierten. Nach der
Verleihung der Urkunden für den Runden-
wettkampf durch RWK-l-eiter Georg
Berchtold wurde die Vorstandschaft entla-
stet. Für den zurückgetretenen Dieter
Brändli wurden Michael Förg, Detten-
hofen, zum Pistolenreferenten und Hans-
Jörg Ender, St. Georgen, zam Vorder-
laderreferenten bestim mt.
Es wurde bekannt gegeben, daß es der
FSG Dießen aus vereinsinternen Gründen
nicht möglich ist, das für Juni geplante
Gauschießen durchzuführen. Schützenmei-
ster Hans Metz aus Dettenhofen wurde von

GSM Eberl fr.ir 2sjährige Schützenmeister-
tätigkeit mit dem Bezirkskrügerl geehrt.
Wegen unüberbrückbaren Differenzen mit
dem GSM trat die gesamte Gau-Vorstand-
schaft und Ausschuß zum 31 .8. zurück.
Zum 21. September wurde eine aui}eror-
dentliche Generalversammlung einberufen.
Diese leitete 1. Bezirksschützenmeister
Josef Niedermeier. Nachdem beide Parteien
die Vorwürfe gegeneinander der Versamm-
lung vorgetragen hatten, wählten die
Schützenmeister Rudolf Pradler züm 1.
Gauschützenmeister und Willi Glas aus
Raisting zu seinem Stellvertreter.
Bereits am 30.9. lud GSM Pradler zur Aus-
schul}sitzung. Zu Beginn erbat er sich von
allen eine gute Zusammenarbeit zum Wohle
des Gaues. Dann wurden die Termine für
die Rückrunde des Rundenwettkampfes
festgelegt und der Gauball am 26.10. be-
sprochen. Die 60-Jahr-Feier des Gaues soll
nächstes Jahr im April sein. Das geplante
GauschielSen kann aus Termingründen nicht
mehr durchgeführt werden.

I 986
Bei der Schützenmeister- und Sportleiter-
tagung am 20.2.86 in Dettenschwang
wurde beschlossen für das Bezirksschie-
ßen eine handgemalte Scheibe zu stiften
und eine Mannschaft zu stellen. Drei
Schüler- und acht Jugendmannschaften
werden sich am Gauvergleichswettkampf
beteiligen. Für das Gauschießen in Raisting
wird eine Jubiläumsscheibe in das Pro-
gramm aufgenommen. Dazu gibt der
Gau einen Zuschuß von DM 500,- und
eine Scheibe, welche zusätzlich zum
ersten Preis gegeben wird. Jeder Gau-
könig (Schützen, Jugend, Damen) er-
hält DM 100,- vom Gau und bei der
Abdankung einen Zinnbecher zur Er-
innerung.
Am 5. April feierte der Gau im Gasthaus
,,Drexl" in Schondorf sein 60jähriges
Jubiläum. Alle Gauvereine waren mit
Fahnenabordnungen, Schützenkönigen
und Lieseln gekommen. Gauschützenmeister
Rudolf Pradler konnte als Ehrengäste
I . Bezirksschützenmeister Josef Nieder-
meier und Schatzmeister Gustav Dahm
begrüßen. Zu den Gratulanten gehörten
außerdem Schondorfs 2. Bürgermeister
Erich Ottowitz, GSM Mitterhuber Lands-
berg, GSM Yinzenz Weilheim und 2. GSM
Hämmerle vom Gau Starnberg. Einen
Rückblick über 60 Jahre Gaugeschichte
gaben die beiden Gauschützenmeister.
Bezirksschützenmeister Niedermeier gratu-
lierte im Namen des Bezirkes Obb. und
dankte für die ehrenamtlich geleistete
Arbeit an der Gemeinschaft. Er wünschte
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dem Gau Ammersee viel Kameradschaft
und sportliche Erfolge. Der Festabend
wurde von der Blaskapelie Windach um-
rahmt.
Am 15. April .war die 62. Generalver-
sammlung in Windach. GSM Pradler konnte
als Gast Staatssekretär Dr. Thomas Goppel
begrüßen. Dieser betonte in seiner An-
sprache, daß die Schützenvereine durch ihre
Brauchtumspflege und ihr Traditionsbe-
wußtsein nicht mehr aus dem kommunalen
Geschehen wegzudenken sind. Der Gau-
schützenmeister gab einen Rückblick auf
seine Tätigkeit und berichtete von 1 .930
Mitgliedern. Bezirksschatzmeister Gustav
Dahm zeichnete 1. SM Hans Metz, Detten-
hofen, für 2 5jährige Schützenmeister-
tätigkeit mit der ,,Goldenen Gams" des
Bezirkes Oberbayern aus.
Das Gauschießen fand vom 1. - 17. Mai
in Raisting statt. 438 Schützen besuchten
es.
Am 14.6. fuhren die Damen zu einem Ver-
gleichsschießen nach Bad Tö12. Am 15.6.
beteiligten sich die Gauvereine anläl}lich
des 60jährigen Bestehens der SG Waldvogel
Neugreifenberg an einem Festzug.
Einen Ausflug zvr Insel Mainau unter-
nahmen die Schützendamen am 26.6.1986.
Beim 14. Obb. Bezirksschieilen in Mitten-
wald wurde der Gau Ammersee 13. von
31 Gaumannschaften und bekam die Er-
innerungsscheibe des Gaues Friedberg.
Der Gau Werdenfels, welcher den 3. Platz
belegte, wählte für sich die Scheibe unseres
Gaues.
Am 3.11.1986 lud der Bezirk Oberbayern
zur Gausportleitertagung nach Raisting ein.
Schatzmeisterin Eiisabeth Oefele wurde zur
Protkoilführerin gewählt. Die Hubertus-
schützen Rott weihten am 6,12. ihr neu
ausgebautes Schützenheim ein. GSM Prad-
ler nahm einige Ehrungen vor und über-
reichte an SM Oswald Weis eine Erinne-
rungsscheibe des Gaues. GSM Pradler
feierte am22.12. seinen 65. Geburtstag.

1987
Über das Jahr l9B7 als letztes dieser Chro-
nik werde ich ausführlicher berichten, um
Schützen, welche dieses Buch nach Jahren
oder Jahrzehnten lesen werden, Vergleichs-
möglichkeiten zu geben. Wie jedes Jahr
über das ich berichte, wurden auch in die-
sem Jahr mehrere Ausschußsitzungen ab-
gehalten. Direkte Vorstandssitzungen gab
es im Gau Ammersee in zwei Jahrzehnten
meiner Zugehörigkeit nicht. Immer wurden
alle anfallenden Probleme mit dem gesam-
ten Ausschuß durchgesprochen. Die erste
Sitzung fand heuer am 20. Januar in
Dießen im Gasthof ,,Drei Rosen" statt.

Bei Punkt 1 wurden die Termine für die
Gaumeisterschaften in allen Disziplinen
(Qualifikation ztrr Bezirksmeisterschaft)
festgelegt. Außerdem wurde die Tages-
ordnung für die Schützenmeister- und
Sportwarttagung festgelegt. Das Gauschie-
ßen, die Neuwahlen, der Gaujahrtag und
Gauball 1987 wurden besprochen. Nach
der Sitzung gratulierte 2. GSM Willi Glas
im Namen des Gaues unserem 1. GSM
Rudolf Pradler nachträglich zum 65.
Geburtstag und überreichte ihm einen
Krug mit dem Gauwappen. Abs'chließend
gab es eine zünftige Brotzeit gestiftet vom
Gauschützenmeister.
Am 21 . Januar wurde Anton Unsinn
Schützenmeister der SG Dettenschwang
zu Grabe getragen. Als letzten GrulJ legte
GSM Pradler einen Kranz am Grab nieder.
Am 5. Februar war in Neugreifenberg
eine Schützenmeister- und Sportleiterta-
gung. Zu Gast war Walter Habicht vom
Bezirk Oberbayern. Er ist für die Schützen-
pässe zuständig und klärte die Versamm-
lung in einem kurzen Referat über die ge-
nauen Bestimmungen auf. Anschließend
beantwortete er noch die ihm zu diesem
Thema gestellten Fragen. Die Gaumeister-
schaften begannen mit Luftgewehr am
24. März und endeten mit der Disziplin
KK liegend am 72. April. Der erste Gau-
rundenwettkampftermin ist der I 3.3.
Jugendleiter Hermann Mathauser sprach
über die Jugendrunde, welche auch heuer
wieder durchgeführt wird. Von 2. GSM
Glas kam die Anregung die 3 Besten der
Jugendrunde auszuzeichnen. Der Bezirk
bietet einen Lehrgang für gute Schüler und
Jugendliche im Dreistellungskampf an.
Znnfig und lustig wie immer feierten die
Schützendamen ihr Faschingskranzl am
l'7 .2.198'l in St. Georgen; Am I 1 .3.
trafen sich die Vereinsdamenleiterinnen
in Raisting.
Die nächste Ausschußsitzung war am 2.4.
in Riederau. Die anstehenden Neuwahlen
wurden besprochen. Alle Anwesenden
waren nach ausgiebiger Diskussion der
Meinung den Wahlmodus nicht zu ändern.
Eine Wahl nach anderen Richtiinien als die,
welche uns vom BSSB vorgegeben sind,
wäre ungültig. Neu soll ein 2. Gaujugend-
leiter gewählt werden. Die Tagesordnung
für die Generalversammlung wurde fest-
gelegt.
Am '7.4. fand das erste Damenschießen in
Neu-Greifenberg statt.
Die Schützengesellschaft Schmied von
Kochel Greifenberg weihte ihr neues
Schützenheim am 29.3. ein. 2. GSM Willi
Glas überreichte eine Erinnerungsscheibe.
Am 11.112.4. nahm eine Abordnung der
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in Legenfeld teil. GSM Rudolf hadler
wurde mit der goldenen Verdienstnadel
des DSB geeltrt
Die 63. ordentliche Generalversammlung
fand am 26.4. in Greifenberg statt' Sie

wurde, wie die bisherigen Generaiversamm-

lungen seit 1968, mit einem Jahrtag ver-

bunden. Alle Gauvereine mit ihren Fahnen-
abordnungen, Schützenkönigen und Lieseln
trafen sich am Sonntagmorgen, um mit
Blasmusik zur Kirche zu marschieren'
Nach der Hl. Messe gedachte der Gauschüt-
zenmeister aller Verstorbenen und Gefal-
lenen des Gaues mit einer Kranznieder-
legung. Nun folgte ein kleiner Umzug durcl-t

diä Gemeinde, der am Tagungsort endete'
Die Generaiversammlung begann gegen

10 Uhr. Unter Punkt 1 der Tagesordnung
gab GSM Pradler einen ausführlichen Be-

ii"ht tib.. alle Veranstaltungen des Gaues

und der Vereine welche er im abgelaufenen
Gescl"räftsjahr besuchte. Er gab einen-Uber-
blick über Mitgliederzahlen (1'670 Schüt-

zenklasse, 136 Junioren, 1 16 Jugendliche
uncl 56 Schüler, insgesamt 1.978 Mitglieder,
davon 414 Damen uncl 515 Schützenjugend
bis 25 Jahre) und die stärksten Vereine;
Utting 210, Riederau 160, Ranting 159, St'
Georgen 148 und Windach i36 Mitglieder'
10 Läistungsabzeichetl wurden gescltossen,

44 Zeichei für 25jährige, 2 für SOjährige

unil ein Zeichen für 60jährige Mitgiied-
schaft beim BSSB veriiehen, außerdem
2 Protektorzeichcn. Zum Schluß seines

Berichtes dankte der GSM der Gauvor-
standschaft und den Vertretern der Vereine
für die gute Zusammenarbeit. Schatzmei-
sterin Elisabeth Oefele berichtete von

einem guten Kassenstand.
SchriftTührer Hans Grünbauer gab bei

Punkt 3 eine Zusammenfassul-)g aller
Sitzungen und Beschlüsse. Sportleiter
Richard Graf konnte von leichten Ver-

Gaworstan<lschaft am Bezirksschützenlag Raisting. Den Jugend- und Schüler-Wander-
ookal sewallnen die Mannschaften aus

ilaistingl RwK Leiter Georg Berchtold
verteiltä die Urkunden für den Runden-
wettkampf 1986 an die 29 Mannschaften,
welche däran teilgenommen hatten' 2' GSPL

und Pistolenrefeient Michael Förg zeigte

sich erfreut über die Teilnahme von 50

Schützen am Gauschie{Jen.

Nach der Entlastung ehrte Bezirksschatz-
*"itt", Gustav DahmCausportleiter Richard
äiri, ir."iiting, mit der ,,Golden-e-n Gams"
und Gaujugen<lleiter Hermann Mathauser'
Riederau, hit der Goldenen Verdienst-
nadel des Deutschen Schützenbundes'
Dei Tagesordnungspunkt Neuwahlen
brachte eiie rege Diskussion' Einige §S!üt-
zenmeister waren der Ansicilt, der Wahl-

modus wäre nicht demokratisch und eine

gett.in.,. Wahl nicht gewährleistet' 
^(Die

Schützenmeister wählen mit soviel Stim-
men, wie der Verein Mitglieder hat') Das

Gauschützeumeisteramt und Schatzmeister
Dahm wiesen darauf hin, da13 der Wahlmo-
dus in der Satzung des Bayerischen Schüt-

zenbuudes festgelegt ist und tlicht vom Gau,

.in., Verwaltüngseinrichtung des BSSB,
geändert werden kann. Daun wurde unter
Leitung von Hans-JÖrg Ender, St'.Georgen,
g.*afrfi. Unter punt<t ,,Verschiedenes""kurn die Anregung zum Schreiben einer
Chronik des Gaues und seiner Vereine'
Ein Damenschiellen fand am 5 5' in Rai-

stir-rg statt. Das 43. GauschielJen des Gaues

Aminersee führte die SG ,,Tell-Bergschüt-
zen" Windach vom 13. - 24' Mai durch'
43 8 Lultgewehr und 6B Luftpistolen-
schützen beteiligten sich daran'

Besotrders erfolgreich waren Schützen der

Disziplin Vorclerlader bei der Obb' Meister-
schat-i am 25.5. unci qualifizierten sich zur
Bayerischen Meisterschaft. Hier konnte
Hans-JOrg Ender mit hervorragenden 98

Ringen äen 3 . Platz erreichetr und hatte
rtaniit als einziger Schütze des Gaues die

Teilnahme an d1r Deutschen Meisterschaft
erreicht. An Hans-Jörg Ender und Rein-
hard Köhl wurde für ihre guten Schieß'

leistungen bei den Meisterschaften das

,,Goldene Gewehr" verliehen.
A* 8. September fand die Herbsttagung
der Schütienmeister und Sportleiter in
Obermühlhausen statt. Hier wurden die

besserungen der Leistungen der Cau-
meistersdhaft beim Gauschiel}en und beim
Oktoberfestschiellen berichten. Sein Glück-
wunsch galt der Sportpistolenmannschaft
der FSG Diellen zum Aufstieg in die l '

Bezirksliga. Die SG Raisting ist nach mehr-
jähriger ZugehÖrigkeit aus der Bezirks-
iinu - abgestiesen. Er beendete seinen
Bäricht ,it O?t Überreichung der Urkun-
den für die Gaumeister 1987.
Damenleiterin Frau Renate Böse konnte
eine stetig gute Beteiiigung an den Damen-

schießen melden. Jugendleiter Hermann
Mathauser berichtete, da13 1986 erstmals

eine Gaurunde für Jugend- und Schüler-

mannschaften durchgeführt wurde' Der be-

ste Schüler war Weichart Manfred, be-

ster Jugendlicher Weichart Helmut, beide

Teilnahme am Oktoberfestschiellen, der

Jahrtag, Gaubal1, Gauschießen, Gaujugend-
runde iowie ein evtl. Pistolen-Rundenwett-
kampf und die Gauchronik besprochen' 

-

Am 1 5.9. und 13.1 0. fanden Damenschie-
llen statt.
In Raisting wurde am 3.10. die Vorrunde
z-um Habiöht-Pokal ausgeschossen ' 5 Gaue
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mit ihren 5 besten Schützinnen nahmen
daran tei1.
Der Gauball (alijährlich abgehalten) fand
am 17. Oktober in Schondorf statt. Zum
Tanz spielte die Blaskapelle Schöffelding
und eröffnet wurde er wie immer, mit der
Schirtze nk ön ig-Polon a ise.

Abdankung der alten und Proklamation der
neuen Gaukönige 1987 in Windach v. l. n. r.:
Florian Boos, Helmut Weichart, Hermann Ludwig,
Günther Fürsicht, Daniele Delasbd, GSM Rudi
Pradler, Elisabeth Oefele, Damenleiterin Renate
Böse

Am 24.10. besucht GSM Pradler die Gau-
schützenmeistertagung in Starnberg.
Im November nahmen Hermann Mathauser
und Georg Dallmaier an einem Wochenend-
lehrgang für Jugendleiter teil. Die Gauju-
gendrunde wurde vom 20.11. bis 4.12. ge-
schossen.
Der Wanderpokal der Schützendamen wur-
de am 17.1l. in Uttrng ausgeschossen und
von den Raistinger Schützinnen gewonnen.
Die Gausportleiter Graf und Förg besuch-
ten am 29.11. die Gausportleitertagung in
Altomünster.
Anfang Dezember war der Rundenwett-
kampf, an dem sich 31 Mannschaften be-
teiligten, beendet.
Die Schützendamen wurdel-r von Damen-
leiterrn Frau Renate Böse am 8.12. zur
Weihnachtsfeier nach Utting eingeladen.
Zum Ende des Jahres schliel.\e ich nun diese
Chronik. Der Gau hat bei 19 Vereinen den bis-
her höchsten Mitgliederstand von 2.Ol4
(1.121 Schützenkl., 127 Junioren, 111
Jugendliche und 49 Schüler, davon 439
Damen) erreicht. Man sieht rückblickend,
daß sich unser Ammerseegau seit seinem
Bestehen gut entwickelt und mitglieder-
mälJig stark vergrö{Jert hat.
Das Verhältnis der Gauvereine untereinan-
der ist zur Zeil sehr kameradschaftlich und
die Schützenmeister und Sportleiter taten
und tun ihr Bestes um Tradition. Brauch-
tum und unseren schönen Schrelisport
zu pflegen.
Ich hoffe und wünsche, dafS die Vereine des
Gaues auch weiterhin gute Kameradschaft
verbindet und der Gau Ammersee noch
lange weiter bestehen wird.

Elisabeth Oefele
(Gauschatzmeisterin und Geschäftsstellenleiterin)

1t
4

Gauschießen 1987 mit
n. r.: Elisabeth Oefele
mut Weichart

den 3 Gaukönigen v. l.
Hermann Ludwig, Hel-

Bayerische Meister:

Luftgewehr 1969 Andreas Zimmermann, Raisting Juniorenklasse
Perkussionsgewehr 1987 Ender Hans-Jörg, Utting Schützenklasse

Oberbayerische Meister :

1

J

J.

2.

Platz
Platz

Luftgewehr
Luftgewehr
Luftgewehr
Luftgewehr
Zimmerstutzen
Luftgewehr
Luftpistole
Luftgewehr-
Dreistellung
Perkussionspistole
Perkussionsgewehr
Perkussionspistole

966 Oefele Franz.jun, St. Georgen
969 Stocker Josef, Schondorf
91 5 Stocker Josef, Schondorf
9'7 6 Stocker Josef, Schondorf
976 Stocker Josef, Schondorf
980 Glas Petra, Raisting
980 Wittmann Ilona, DielSen

1981 Glas Petra, Raisting
1987 Köhl Reinhard, Dießen
1987 Ender Hans-Jörg, Utting
1987 Gral}l Sonja, Dießen

Juniorenklasse
Altersklasse
Seniorenklasse
Seniorenklasse
Seniorenklasse
Schüierkl. weibl.
Damenklasse

Schülerkl. weibl
Schützenklasse
Schützenklasse
Damenklasse

Platz
Platz
Platz
Platz
Platz
Platz
Platz3.

3.
l.
2.
2.

Platz
Platz
Platz
Platz
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Oberbayerische Mannschaftsmeister :

Luftgewehr 1969 FSG Dießen
Scheibengewehr 1969 FSG Dieljen
Luftgewehr 1969 Eching
Zimmerstutzen 1969 Raisting
Luftgewehr 1910 Raisting
Luftgewehr 1919 Raisting

Einzelmeister der Meisterschaften des Gau-
schießens Luftgewehr:

Juniorenklasse
Juniorenklasse
Altersklasse
Juniorenklasse
Juniorenklasse
Schülerklasse

2. Platz
2. Plalz
2. Platz
2. Platz
3. Plalz
3. Platz

Oefele Elisabeth, St. Georgen i
Rasch Josef, St. Georgen
Stocker Josef, Schondorf
Kraupner Wally. Utting
Glas Petra, Raisting
Graf Richard, Raisting
Aichele Hubert, Raisting
Huber Hans, Eching
Paul Harald, Obermühlhausen
Baur Bernhard, Dettenhofen
Aichele Hans, Raisting
Glas Willi, Raisting
Böse Helmut, Raisting
Böse Renate, Raisting
Weichart Helmut, Raisting
Bosch Georg, Utting
Bentele Michael. Utting
Hochegger Klaus, St. Georgen
Niederländer Helmut, St. Georgen
Oefele Franzjun., St. Georgen
Hartmann Georg, St. Georgen
Wernseher Anton jun., St. Georgen
Sanktjohanser Herbert, DiefJen
Pfreimter Alex, Dielien
Stainer Jakob, Dießen
Rauch Norbert, Dieljen
Greil Josef, Utting
Donner Hans, Utting
Bauer Emil, Schondorf
Lautenbach Robert, Obermühlhausen
Schaal Andreas, Obermühlhausen
Stechele Klaus, Obermühlhausen
Paul Werner, Obermühlhausen
[Jrbanek Susanne. Obermühlhausen
Winterer Christian, St. Georgen
Gleißner Hans, St. Georgen
Schmid Hermann, St. Georgen
Waldegger Alois, St. Georgen
Bruggner lrene, St. Georgen
Zaunberger Franz, St. Georgen
Finster Nikolaus, St. Georgen
Siebold Wilhelm, St. Georgen
Ender Traudl, St. Georgen
Wernseher Monika, St. Georgen
Pollak Manfred, St. Georgen
Kraupner Roland, Utting
Kammerl Hermann, Utting
Donner Xaver, Utting
Weber Bertl, Utting
Kuhles Anna, Utting

Gmell Jürgen, Utting
KraupnerFranz, Utiing
Knedlik Huge, Utting
Brandl Marion, Utting
Kaschak Doris, Utting
Kauth Margit, Dettenhofen
Baumann Roswitha, Dettenhofen
Wahl Katharina, Dettenhofen
Baur Anton, Dettenhofen
Hoy Josef, Dettenhofen
Weichart Hans. Raisting
Glas Sonja, Raisting
Huber Emmi, Raisting
Aichele Marlene, Raisting
Zimmermann Andreas, Raisting
Schneck Norbert, Raisting
Scheiel Josef , Raisting
Schuster Heinz, Raisting
Bischl Johanna, Raisting
Trieb Hans jun., Dießen
Brändli Dieter jun., DielJen
Sedlmeier Heinz, Dießen
Weiß, Dießen
Sanktjohanser Jakob, Die{Jen
Müller Gerlinde, Greifenberg
Pittrich Helmut, Greifenberg
Delasbd Daniela, Riederau
Grünbauer Bärbel, Riederau
Grünbauer Hans, Riederau
Kirchmann Sonja, Neugreifenberg
Ludwig Hermann, Neugreifenberg
Mühlbauer Franziska, Neugreifenberg
Eggert Hermann sen., Eching
Eberl Heidi, Schondorf
Wegele Andreas, Dettenschwang
Schöttl Albert, Pflaumdorf
Kreitmayr lrmi, Rott
Schiele Irmi, Rott

I
B

5

5

4
4
4
4
4
4
3
3
3
a

J

J

3
3
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
X

x
x
x
x
x
x
x
x

I
x
x
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Einzelmeister des Gauschießens Luftpistole :

Mayr Hans, Dießen
Schmid Josefine, Dießen
Förg Michael, Dettenhofen
Mayer Martin, Dießen
Wittmann Ilona, Dießen
Dr. Rudi Plannenstiel, Diei5en
Menhofer Erwin, Diei5en
Zimek Rudolf, Raisting
Mayr Dieter, Schondorf
Lautenbach Robert. Obermühlhausen
Baur Hubert. Obermühlhausen

Mannschaftsmeister des Gauschießens
Luftgewehr:

Raisting
Burgschützen St. Georgen
Dießen
Seerose Eching
Ammersee Utting
Martinsschützen Det tenhofen
Edelweiß Pflaumdorf
Schmied von Kochel Greifenberg
Hubertus Rott
Diana Schondorf
Windachtaler Obermühlhausen
Waldvogel Neugreifenberg
Schützenkranz Riederau
Windachquell Dettenschwang
Adierhorst Hechenwang
Te11-Bergschützen Windach
Hofstetten

6
4
J

3
-)

Jx
1x
1x

x
x
x
x
x
X

x
x
x
x
x

34, x
24x
13 x
11x
10 x
8x
'7x
6x
5x
5x
4x
4x
3x
3x
2x
1x
1x

Mannschaftsmeister des Gauschießens
Luftpistole:

Diel}en
Utting
Obermühlhausen

Gauschützenkönige

1926
1928
t929
I 930
t932
933
935
936
953
954
955
956
9s7
9s8
959
960
961

G. Lacher, Holzhausen
Unsinn, Dettenschwang
Hummel lgnaz, Inning
Fischer Michael, Riederau
Stengl Franz, Dießen
Dietrich Ernst, Dettenschwang
Stengl Franz, Dießen
Greil Josef, Utting
Eggert Hermann sen., E,ching
Ender Josef, St. Georgen
Metzger Josef, Riederau
Huber Hans, Eching
Rother Fr anz, Pfl aumdorf
Aichele Hans sen., Raisting
Oswald Ludwig, I)ettenschwang
Pollak Leo, St. Georgen
Niederländer Helmut, Dießen
Koch Hermann, St. Georgen
Glas Willi, Raisting
Paul Harald, Obermühlhausen
Hochegger Herbert, St. Georgen
Graf Josef, Dettenschwang
Rasch Josef, St. Georgen
Stocker Josef, Schondorf
Eggert Hermann jun., Eching
Graf fuchard, Raisttng
Pollak Leo, St. Georgen
Oswald Siegfried, Dettenschwang
Oefele Elisabeth, St. Georgen
Giggenbach Josef, Hechenwang
Pollak Leo, St. Georgen
Mitterer Franz, Riederau
Kreuzer Reinhard, Neugreifenberg
Oswald Siegfried, Dettenschwang
Förg Michael, Dettenhofen
Berchtold Georg, St. Georgen
Weber Bertl, Utting

1982 Fuchs Heinrich, Dießen
1983 Zidek Renate, Raisting
1984 Albert Hans-Peter, St. Georgen
l9B5 kein Gauschießen
1986 Fürsicht Günther, Schondorf
I 987 Ludwig Hermann, Neugreifenberg

Damenköniginnen:

l984 Daniele Delasbe', Riederau
1985 kein Gauschießen
1986 Daniela Delasbe', fuederau
1987 Elisabeth Oefele, St. Georgen

Jugendkönige:

1984 Helmut Werchart, Raisting
1985 kein Gauschießen
1986 Florian Boos, Eching
1987 Helmut Weichart, Raisting

Die Gauvorstandschaften

l. Gauschützenmeister

1925 - 1961 Alfons Jäger, Dießen
(l 956 - 1963 Bezirksschüt-

1965
1965 - 19',/8

1978-1985
ab I 985

zenmeister)
Josef Malota, Dießen
Nikolaus Finster, St. Georgen
(ab I 978 Ehrengauschützen-
meister)
Helmut Eberl, Schondorf
Rudolf Pradler, Greifenberg

1962
1963
t964
1965
t966
961
968
969
9'70
971
972
973

197 4
191 5
191 6
191 1
197 B
t979
I 980
198 i
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2. Gauschützenmeister

Gum, Herrsching
Ignaz Hummel, Inning
Franz KöIjler, Herrsching
Georg Burger, Dießen
Josef Malota, Dießen
Roland Kraupner, Utting
Josef Lacher, Utting
Rudolf Pradler, Greifenberg
Wilhelm Glas, Raisting

Dobler, Dieljen
Schneide r. Greifenberg
Alfons Sedlmayer, Dieljen
Alois Koch, Dießen
Franz Schenk, Dieljen
Franz Oefele, St. Georgen
Elisabeth Oefele, St. Georgen
(seit 1 967 Gescliäftsstellen-
leiterin )

Franz Petri, Dießen
Rudolf Pradler, Greifenberg
Hans Braun, Raisting
Jakob Stainer, Dießen
Jürgen Dähne, Schondorf
Michael Förg, Dettenhofen

2. Jugendsportleiter

ab 1987 Georg Dallmeier. Riederau

Rundenwettkampfleiter

t925
1928
9s2
9s9
963
965

t928
1952
I 959
t963
1965

1965 . 19'.74
19',/ 4 - 1985
ab 1 9Bb

Kassier

1925 - 1928
1928 - 1932
t932 - 1952
t9s2 - 19s4
1954 - 1951
1951 - 1915
ab 1975

ab 191 5

Damenleiterin

1978 - 1981
ab 1 981

Georg Berchtold, St. Georgen

Gerti t{äberle, Utting
Renate Böse, Raisting

Ausschußmitglieder:

Schriftführer

1930 Georg Granninger,
St. Georgen
Weihermüller, DielJen

1934 Karl Papesch, Diel5en
1952 Anton Metzger,

Obermühlhausen
1954 Franz Zaunberger,

St. Georgen
1957 - 1981 Anton Fellner, Dießen
ab 1981 Hans Grünbauer. Riederau

1. Gausportleiter

1963 - 1965 Roland Kraupner, Utting
1965 - 1969 Josef Rasch, St. Georgen
1969 - 1974 Hans Huber, Eching
ab i914 Richard Graf, Raisting

2. Gausportleiter

Josef Unsinn, Rott
Hans Trieb, Dießen
Josef Lacher, Holzhausen
Andreas Steinle, St. Georgen
Franz Rother, Pflaumdorf
Anton Metzger,
Obermühll-rausen
Anton Greil, Utting
Paul Plörer, Rott
Martin Rauch, DieiSen
Siegfried Oswald,
Dettenschwang
Josef Vogl, Riederau
Roland Kraupner, Utting
Hermann Eggert. Eching
Hans Gerum, Hechenwang
Werner Paul,
Obermühlhausen
Remigius Leimer, Utting

Alois Waldegger, St. Georgen
Franz Zaunberger,
St. Georgen
Hans Gerum, Hechenwang
Josef Giggenbach,
Hechenwang
Martin Mayer, Dießen

t92s

I 930
l93l
1934

1952

1963 - 1965
1965 - 1974
1914 - 19'78
1978 - 1981
1981 - l98s
ab 1 985

l. Jugendsportleiter

1969 - 1972
19'72 - 19',74
1914 - 197'7
ab 1918

t95"/ - t963
1957 - 1963
1957 - 196s
1963 - t97 5
196.s - 1981
1963 - 1969

1963 - 1969
1969 - 19"7 5

1969 - t972
1912 - 198t

1975 - 1985
1975 - 1985
ab 1 981
ab .1984
ab I 985

ab 1 985

Kassenprüfer

1968 - 1981
1968 - 1981

1981 - 1984
ab 1984

ab 1981

Harald Paul, Obermühlhausen
Richard Graf, Raisting
Norbert Schneck, Raisting
Hermann Mathauser,
Riederau
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Die jetzige Vorstandschaft

des Ammerseegaues

Gauvorstandschaft und Ausschuß v. l. n. r.:
Michael Förg, Werner Paul, Hans Grünbauer, Hans
Pradler, Remigius Leimer, Hans-Jörg Ender, Renate
Hermann Mathauser, Georg Berchtold, Wilhelm Glas.

Gerum, Elisabeth Oefele, Hermann Eggert, Budolf
Böse, Richard Graf, Helmut Böse, Georg Dallmeier,
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